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Veriöhrung,95l BRAO

- unzulössige Rechtsousübung
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Veriöhrung, $68 StBerG ($5lo WPO)
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Steuerberotungsvertrog mit OHG

Zur Froge, mitwem ein steuerlicher Beroter, der die Erklörung zur gemeinsomen
Feststellung der Einkünfte ous einer OHG on{ertigt, in vertroglichen Beziehun-
gen sieht.

Leitsolz (d.Verf.l'

Soweit der Sieuerbercter Erklörungen zur gesonderJen Feststellung der Ein-

kunfte einer OHG fertigen soll, kommt ein Vertrogsverhöltnis mit sömtlichen
Gesellschoftern der OHG zustonde.
(BGH UrJ.v. 7.10.1987 * lVtr ZR 67/86, StB 1988,16)

Douermondot und Berolungspflichten

Die Abrechnung noch Einzeltötigkeiien steht der Annchme eines Douer-
mondots des Steuerberoters nicht enigegen.

Ein steuerlicher Beroter, der sich im Rohmen eines Douermondots houptsöchlich
den ublichen Routineorbeiten widmet, muß seinem Mondonten im Zweifelcuch
zur Berotung in onderen Steuerrechtsfrogen iedenfolls donn zurVerfügung ste-
hen, wenn sich um Frogen hondeli, die keine besonderen steuerrechtlichen
Schwierigkeiten bieten.
(BGH Urt.v. 25.11.1987 - lVo ZR 162/86, WM 1988,166)

Vertrog mit Schutzwirkung zugunsten Dritter

Bilonzen sind in erster Linie für den Mondonten selbst und dos Finonzomtvon
Bedeutung.

Der Verirog über die Erstellung der Bilonz l98l im Dezember 1982 konn keine
Schutzwirkung zugunsten eines Kreditgebers, der die Bilonz im Johr 1984lür
Uberlegungen über eine Beteiligung on der Firmo des Mondcnten heronzieht,
beinholten.
(LG Deimold Un.v.4.12.1987 -1C- 287/871

Konkursverwolterhoftung, $ 82 KO

Die Kommonditisten einer in Konkurs gegongenen KG können keine Schoden-
ersotzonsprüche gegen den Konkursverwclter gem. $ 82 KO geltend mochen.
Die Kommonditisten im Konkursverfohren der KG sind nicht,,Beteiligte" im Sinne
$ 82 KO.
(OLG Homm Beschl.v. 16.9.1987 - 27 W 38/871

Steuerhoftung des Konkursverwolters

Klogtder Fiskus gegen einen Konkursverwolterouf Schodenersotzgem. S 82 KO
wegen Nichtobführung von Lohn- und Umsotzsteuer, so ist die Kloge mongels
Rechtsschutzbedürfnisses unzulössig, do ouch zivilrechtlich begründeie Forde-
rungen durch einen Hoftungsbescheid noch $l9l AO 1977 geltend gemocht
werden müssen. $ 82 KO wird von den Hoftungsnormen S$ l9l, 69 AO1977 ver
dröngt.
(OLG Fronkfurt U11.v.5.11.1986 - 13 U 186/85, NJW/RR 1988,124; vgl. Broun,
Hoftung des Konkursverwolters für Steuerschulden DSIZ 1988,93 m.w.N.)
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Stichwort- und Entscheidungsverzeichnis

(Heft I -4,19881

Abtretung
- des Steuererstoftun gso nspruchs
: geschöftsmößige - 946,4 AO

Allgemeine Geschöftsbedingungen

- Veriöhrungsfrist
: bei Treuhondvertrog, 1 Johr

,Anwoltsvertrog

- Ende des -
Bouherrenmodell

- Aufgobengebiet des Treuhönders

- obiekibezogener StB
:Abgrenzung zum persönlichen StB

Berichtigung, gl73 1,2 AO
- grobes Verschulden
: des Mondonten

- Zurechnung des Beroter-Verschuldens

Beschlognohmeverbot S 9Z SIPO

- Buchholtungsunterlogen

- Johresobschluß

Dritthoftung

- stillschweigender Ausku nftsvertro g

- Steuerberotungsvertrog mit OHG

- Vertrog mit Schutzwirkung
zugunsten Dritter
: Bilonz- und Kreditgeber

Gewinnousschüttung

- mit Mittelobfluß

Hoftungsbeschrönkung

- ouf grobe Fohrlössigkeit

- im Treuhondver-trog

- Veriöhrungsfrist in AGB

Herousgobepflicht des StB's

- Abholung/Ubersendung

- Mqndontenunterlogen

Honororonspruch des StB's

- Anrechnung ersporter Kosten

- beiAnnohmeverzug d. Mond. $615 BGB
: Umsotzsteuer

Kousolitöt

- Fehler des Gerichts/Fehler des RA

Klogeouftrog

- vorsorgliche Kloge

Konkurrenzverbot

- des ongestellten RA

Konkursverwoltel Hoftung des -
- Regre0onspruch des Kommonditisten

- Steuerhoftung

Kündigung des Mondots

- Rückgobe v. Mondontenunterlogen

Literotur- und Rechtsprechungshinweise

- Dritfhoftung

- Rechtsberotung d. SIB/WP

- Schötzungsschqden

- Treuhönderhoftung

- Vertrog mit Mehrfochberufler

Mondontenunterlogen

- Rückgobe

Mehrfochberufler
- Anwend bo rkeit von Veriö h rungsvorsch riften

(SS 5l BRAO, 68 StBerG, 5lo WPO)

Mitverschulden

- Prüfung d. vom StB erstellen
Steuererklörung

Notor
- Veriöhrungsbeginn d. Amtshoftungs-

onspruchs

Provisionsgeschöffe

- Herousgobepflicht der Provision

- Veriöhrung des Herousgobeonspruchs

Rechtsonwolt

- Dritthoftung

- Konkurrenzverbot

Rechtsberotung/Rechtsbesorgun g

- Sonierungsverhondlungen

- durch Wp

Schoden

- Anwoltskosten zur Schodenobwendung
- Zuschötzung, s. Schötzung, Schoden

Schötzung, g 162 AO
- Schoden
: Dorlegungs- und Beweislost

Steuerberoter

- Konkurs des -
Steuerberolungsgesetz

- $46 Abs. 3 Nr. 2
: Konkurs des StB's
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H oftu n g d es Wi*sc h ofts p rüfe rs,/Ste u e rberqle rs

- Veriöhrung des RegreDonspruchs bei Mehrfochberuflern

- Treuhondtötigkeit

- Berufsbild des Wirtschoftsprüfers

- Weiterlührende Hinweise
(BGH Urt.v. \9.11.1987 - Vll ZR 39/87; Vorinstonz OLG Homburg v.10.12.1986 Gl1987,68l
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88,29

BB, 36
(LS)

BB, ]B
(LS)

BB,II
88,24
BB, 33
88,44
88,55

88,60
BB, 60

BB, 9
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Leitsotz (omtl.)'

Scho denersotzo nsprüche g egen ei n en Wi rtsch oftsprüfer u n d Steuerbe-
roter ous seiner Tötigkeit ols Treuhönder im Rohmen eines Bouherren-
modells veriöhren iedenfolls donn noch 5 5l o WPO in 5 Johren und nicht
noch S 68 StBerG in 3 Johren, wenn er im Prospekt (ouchl ols Wirtschofts-
prüfer vorgestellt worden ist (im Anschluß on Senotsurteil BGHZ 97,211:
Gt 1986,45).

Leitsötze (d.Verf.)'

Bei ei nem Reg re0o nsp ruch geg en ei n en Meh rfo ch beruf ler - Wirtsch ofts-
prüfer und Steuerberoter - ist die Ver[öhrungsfrist derienigen Berufs-

ordnung zu entnehmen, welche die Porteien dem Verfrogsverhöltnis
erkennbor zugrunde legen wollten oder die - mongels feststellboren
Porleiwillens - den Schwerpunkt der vertroglichen Verpflichtung des
Beroters bar. Treuhönders regelt.

Der geseizlich bestimmte, sein Beru{sbild prögende Wirkungskreis des

Wirtschoftsprüfers reicht weiter ols der des Steuerberoters.
Zum Au{gobengebiet des im Bouherrenmodell tötigen Treuhönders.

Aus den Gründen:

Entgegen derAnsicht des Berufungsgerichts ist diese Frist des $ 5l o WPO
ober ouch donn moßgeblich, wenn ein Wirtschoftsprüfer; der zugleich
Steuerberoter ist, die beim ,,großen Kölner Modell" erforderlichen Auf-
goben des Treuhönders übernimmt.

DerSenot hot in seinem Urteil BGNZ?7,2l zworols entscheidend ongese-
hen, doß der Auftrog des im Vertroge ousdrücklich ols Steuerberoter
bezeichneten Treuhönders zumindest mit ouf dem Beruf des Sieuerbero-
ters beru ht ho be. Der Treu ho ndvertro g sei,,d o her o ls Verlro g sverhö ltn is . . .

i. S. des $ 68 StBerG onzusehen'i Der Senot hot [edoch dobei betoni, do0
dieserVorschrift im übrigen ,,Leitbild{unktion für eine Mindestregelung der
Veriöhrung bei vergleichboren Tötigkeiten" zukomme (ooO S. 25 mit

Nochw.). Er hot olso, wos dos Berufungsgericht ouch zutreffend erkennt,

88,46
88,46
BB, 3

BB, 2
BB, 2

BB, 19

BB, 19

88,32

BB,3I

BB, 2
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für Ansprüche ous derorligen Treuhondverlrögen eine löngere Veriöh-

rungsfrist keineswegs ousschließen wollen.

Ob $68 StBerG ouch eingreift, wenn der Treuhönder nicht nur Steuer-

beroter ist, sondern ouch Widschoftsprüfe6 hotte der Senot in ienem U rteil

nicht zu klören; diese Doppelquolifikotion hotte der dort beklogte Treu-

hönder nicht besessen. lmmerhin hot der Senot schon vordem wiederholt
entschieden, doß die gegen einen Wirrschoftsprüfer gerichteten Ersotz-

onsprüche selbst donn noch $ 51 o WPO veriöhren, wenn sie ous fehler-

h ofter Steuerberotu n g h ergeleitet werden u nd der Wirtschoftsprüfer n icht

zugleich Steuerberoter ist (BGHZ 78,335; NJW l98l, l5l8).

Die Froge, noch welchen Merkmolen dieVeriöhrung von Schodenersotz-
onsprüchen gegen sogenonnte ,,Mehrfochberufle/' zu bestimmen sei,

denen eine Tötigkeit überlrogen worden wor, die sie ols Angehorige ver-

schiedener Berufe hötten entfolten können, hot der Senot zwor domols

ousdrücklich offengelossen (BGHZ7B, 335,339). ln beiden Entscheidun-

gen hot er ober schon erwöhnt, do0 es dorouf onkommen könne, wel-
chem Berufsbild der verschiedenen gleichzeitig ousgeübten Berufe die

ieweilige Tötigkeit zuzuordnen sei (BGH278,335,343, NJW l98l,l5l8,
l5l9). Dem ist der lVo Zivilsenot des Bundesgerichtshofs gefolgt. Auch

noch seiner Ansicht ist für die Veriöhrung dieienige Berufsordnung moß-

gebend, welche die Porteien dem Vertrogsverhöltnis erkennbor zugrunde

legen wollten oder die - mongels feststellboren Porteiwillens - den

Schwerpunkt der vertroglichen Verpflichtung des Beroters bzw. Treuhön-

ders regelt ( BG H Z 83, 328, 332 : Gl 16 / B1 ; U n. v. 25. 3.19 87 - lY o ZR 250 /
85; Gl 1987,182:WM 1987,928,9291.

Dos sieht zwor ouch dos Berufungsgericht und ihm ist ferner darin zvzu-

stimmen, doß die beim Bouherrenmodell in Betrocht kommenden Aufgo-
ben des Treuhönders mit der in $ 2 Abs.l V/PO beschriebenen Tötigkeiten

des Wirtschoftsprüfers ,,proktische nichts gemein" hoben. Domii hot es

iedoch, wie die Revision mit Recht rügt, dos Berufsbild des Wirtschofts-
prü{ers nicht hinreichend erfoßt.

Der gesetzlich bestimmte, sein Berufsbild prögende Wirkungskreis des

Wirtschoftsprüfers reicht erheblich weiter ols der des Sieuerberoters. Der

Wirtschoftsprü{er hot nicht nur dieselben Befugnisse zu unbeschrönkter
Hilfeleistung in Steuersochen wie der Steuerberoter ($ 3 Nr. 2 StBerG; 92

Abs. 2 WPO). Außer der - freilich vor ollem bedeutsomen - Prüfungs- und

Sochverstöndigentötigkeit ($ 2 Abs. I und 3 WPO) sind mit seinem Beruf

noch $ 43 Abs. 4 Nr. I WPO insbesondere olle Tötigkeiten vereinbor; wel-
che die Berotung und Wohrung fremder lnteressen in wirtschoftlichen
Angelegenheiten zum Gegenstond hoben. ln Ausnohmeföllen und nurfür

Gl Hinweise

bereits fertig durchkonstruierten Konzeptes vornehme, dos den Bou-

h erren Steuervortei le verspricht. Ei ne rechtgesto ltend e Tötig keit ko m me

dem Treuhönder dobei nicht zu. Der im Rohmen eines Bouherren-

modells tötige Rechtsonwolt übe doher keine eigentliche Anwolts-
törigkeit ous, wenn er ouch ols Rechtsonwqlt diese Tötigkeit ousüben

dürfe.

Allerdings sei - ouf die nicht immer bedochte Konsequenz - noch hin-

zuweisen, doß der Rechtso nwo lt f ü r H oftpf I ichto nsprü che o us d er Treu-

hondtatigkeit unter seiner Berufshoftpflichtpolice keinen Versiche-

rungsschutz geniefle. lhr Gegenstond sei nur die Ausübung beruflicher
Tötigkeii. Wolle er sich ouch gegen Gefohren ous der Treuhondtötig-
keit obdecken, so müsse er einen gesondeden Versicherungsvertrog

obschließen.

Do sich die Berufung des Beklogten somit ols unbegründet erwiesen

hot, wor sie zurückzuweisen.

Weiterführende Hinweise:

Verl o utb o ru n g d es Vo rsto n d es d e r Wi rtsc h ofts p rüfe rko m m er zu r Töti g ke it

des Wirtschoftsprüfers ols Treuhönder der Bouherrenmodelle, WPK-

Mitteilungsblott Nr. BZ vom 3.6.1980r WPK-Mitteilungsblott Nr. 93 vom

5.5.r98r.

Treu ho ndtötig keit u nd Versicheru ngssch utzprobleme in der Berufs-Hoft-

pflichversicherung fur die steuerberotenden Berufe, Leininger StBg 
'1983,

251 und VG Gruppe7,473lI (,1985).

Einen umfossenden Uberblick über die Probleme des,,Bilonz- und Unter-

nehmenssteuerrechts" bietet die 6. Aufloge des gleichnomigen Buches

von Knobbe-Keuk, Dr: Otto-Schmidt-Verlo g19B7,DM\26,- bzw DM l0B,-
(Poperbock).

Dos themotisch umfossend ongelegte Stondordwerk behondelt die steu-

erliche Gewinnermitflung, die Besteuerung des Gewinns der Personen-

und Ko pitolgesellschoften, die Veröußerung, Liquidotion und rechtliche

Umstrukturierung des Betriebs, die Gewerbeertrogsteuer und die Belo-

stung des Betriebsvermögens mit efrogsunobhöngigen Steuern. Dos

Hondbuch des Bilonzrechts zeigt in diesem unübersichtlichen Rechts-

gebiet die Bilo nzprobleme o uf u nd bietet vielfo ltige An reg u ngen zu deren

Lösung. Es hilft, Regresse zu vermeiden.
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eine solche Anderung nicht enthölt. Demzufolge konnte er ouch nicht

ohne weitere Rückfroge von einer mündlich vereinborfen Risiko-

erweiterung ousgehen.

Do - wie dos Londgericht bereits zutreffend ousgeführt hoi - die in

bezug ouf den vereinborten Risikoousschluß verwendeten Begriffe

nicht unklor sind, bestond {ür die Beklogte keine zusötzliche Auf-

klö rungs- u nd H inweispflicht ü ber Einzel heiten der verein bo rten Risiko-

ousschlüsse.

Domit kommt ober ouch eine Verletzung einer derortigen vertroglichen

Nebenpflicht nicht in Betrocht.

Wenn irotz seiner Vorbildung beim Klöger entsprechend seinem

Berufungsvorbringen dennoch der Eindruck entstonden sein sollte,

doß ouch eine Treuhondtotigkeit gleich welcher Art im Rohmen eines

Bouherrenmodells versichert sei, donn wöre es seine Soche gewesen,

sich bei der Beklogten hierüber Aufklörung zu verschoffen.

Der Klöger hot iedenfolls den Nochweis dofur nicht erbrocht, doß er

selbst onlofllich der Verlrogsverhondlungen zum 5. Nochtrog den

Zeugen ols Vertreter der Beklogten umfossend über seine beobsich-

tigte Tötigkeit ols Treuhönder im Rohmen des Bouherrenmodells

informied hot.

Domit sind ober die Einwönde der Beklogten, für sie hötten keine

Anholtspunkte für eine geschöftsführende Treuhondtötigkeit des

Klögers bestonden und sie hobe demzufolge ouch keine Kenntnis von

einem derortigen zu versichernden Risiko gehobl nicht widerlegt
worden.

lm übrigen mußte die Beklogie ouch nichi domit rechnen, doß dem

Klöger ouf Grund der Risikobeschreibung der Umfong des Versiche-

rungsschutzes unklor geblieben sein sollte. ln diesem Zusommenhong

weist der Senot ou{ eine Veröffentlichung des Rechtsonwolts Bernd

Evers, Düsseldorf, unter der Uberschrift ,,Der Rechtsonwolt ols Treu-

hönder im Bouherrenmodell" in NJW 1983,1652, ]653 hin, die in

gleichere Weise für einen Steuerberoter; iedenfolls ober für einen

Rechtsbeisto nd, der im Bo uherren model I eine Treuho ndtötig keit ü ber-

nimmt, zufrilfi.

Der Verfosser kommt in dem Artikel zu dem Ergebnis, doß der ols

Treuhöndere bestellte Rechtsonwolt keinerlei Rechtsrot erteile oder
Rechtsbeistond leiste, sondern fur die Bouherren ols Treugeber ledig-

lich vorbereitete Hondlungen im Rohmen eines steuerlich und rechtlich

vorübergehende Zeit konn die Wirtschoftsprüferkommer sogor eine ous-

schließliche Tötigkeit in einem Treuhondverhöltnis für vereinbor erklören
($43Abs.4 Nr.4WPO). Eine demvergleichbore Regelung istin $52Abs.3

Nr. 3 StBerG nicht getroffen worden. Donoch ist mit dem Beruf des Steuer-

beroters zwor ouch eine widscho{t'sberotende, gutochterliche oder treu-

hönderische Totigkeit vereinbor, zu Erklörungen, wie sie der Wirtschofts-

prüferkommer gestottet sind, ist die Berufskommer der Steuerberoter dort

iedoch nicht ermöchtigt.

Der lVo-Zivilsenot des Bundesgerichtshofs hot denn ouch schon entschie-

den, dofl $ 2 WPO den beruflichen Wirkungskreis des Wirtschoftsprüfers

nicht erschöpfend umschreibt und $ 5l o WPO ouch bei treuhönderischer

Verwoltungstötigkeit des Wirtschoftsprüfers Anwendung findet {Urf.v.

11.3)987 - lVo ZR 290/BSGl19B7, Bl:WM 1987,631:BGHZ]OO,l32).
Der ihm vorgelegte Foll betrof zwor keinen ,,Mehrfochberufle/'; in

Anspruch genommen wor die Rechtsnochfolgerin einer - nicht ouch ous-

drucklich ols Steuerberoterin firmierenden - Wirtschoftsprüfungsgesell-

schoft. An seiner Auffossung ist ober ouch hier festzuholten.

Wer ols Treuhönder für ein Bouvorhoben beouftrogt wird, dos noch dem

Bo uherren model I d urchgefu h rt werden soll, ko n n o I lerd in gs o uch steuer-

liche Erwögungen onzustellen und entsprechende Uberwochungs-

pflichten übernommen hoben. Entgegen der Ansicht des Beru{ungs-

gerichts ist dos iedoch fur die Froge noch dem Schwerpunkt der beruf-

lichen Tötigkeit ohne Belong, weil Steuerberoter und Wirtschoftsprü{er

insoweitgleich quolifiziertsein müssen und in gleicherWeise tötig werden

durfen.

Ausschloggebend konn doher nur sein, welche Vorstellungen den Treu-

geber zur Ubertrogung der Treuhondscho{t erkennbor veronloflt hoben

können. Auch wenn Steuerberoter und Wirtschoftsprüfer ols Treuhönder

ouftreten, so liegt es bei ,,Mehrfochberuflern" doch nöher, dem Berufsbild

des Wi rlschoftsprüfers d en Vorro n g ei nzu rö u men.

Durch die Einscholtung des Treuhönders wird versucht, die Schutrvor-

schriften der Mokler- und Boutrögerverordnung (MoBV - vom 11.6.1975,

BGBI. I 1351, geönded durch die VO vom 28.11.1979, BGBI. I 1986, und dos

VAGAndG vom29.3.1983, BGBI. 13771zu umgehen (vgl' Reithmonn/

Brych/Mo n ho rt, Ko uf vom Bo utröger u nd Bo u herren model le, 5. Auf 1., Rdz.

1241. Das konn Erfolg nur donn versprechen, wenn die Treuhondschoft

iene Sch uizvorsch riften entbeh rlich mochi.

DerTreuhönder hot desholb die lnieressen des Treugebers gewissenhoft

zu wohren. Er dorf mit den einzelnen Unternehmen keine vergütungs-
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pflichtigen Dienstleistu n gen verein bo ren, die zvr E rreich u n g d es Ve rtro g s-

zwecks des Bouherrenmodells, olso zvr Erzielung des erstrebten steuerli-
chen Erfolgs und der Erstellung des Bouvorhobens, nicht erforderlich sind
und on denen die Bouherren ouch sonst kein vernünftiges lnteresse hoben
können (BGH Urt.v.7.12.1983 - lVo ZR 52/82881984,564,565:WM
1984, 240, 2421. Ob d e r Treu h ö n d e r Do rl e h e n n u r zu o pii m o I e n Bed i n g u n -

gen oufnehmen dorf (so Brych, Betrieb 1982, 1005 in Anm. zu OLG
München Betrieb 1982,1003; ders. in Reithmonn /Brych/Manhorl, ooO
Rdz. ]34 b), konn dohinstehen. Die in dem Porollelverfohren vedretene
Auffo ss u n g des Beruf u n g s g e richts ( Betrie b 1984, 2398 : WM 1984, 14001,

doß eine Hoftung des Treuhönders ous positiverVertrogsverletzung donn
in Betrochi komme, wenn sein Verholten ,,ougenfe llig schodlich" wor (vgl.

ouch Koeble, Festschriftfür Korbion,1986,S.2l5, 222l,ist iedenfolls nichtzu
beo nsto n den. Bei Auftrogsvergobe, Auswohl und Vertrogsgestoltung hot
der Treuhönder Sorgfolt wolten zu lossen (Reithmonn /Brych/Monhort,
oaO Rdz. l34o; Locher/Koeble, Boubetreuungs- und Boutrögerrecht,
4. Au{J., Rdn.554; Koeble, ooO S. 221).

Zu den vorverfroglichen wie ouch zu den vertroglichen Pflichten des Treu-

hönders gehören ferner regelmößig die Berotung und Unterrichtung des
Bouherrn (Reithmonn/Brych/Monhort, ooO Rdz. 134b, 134 c; zum,,Bou-
herren-Betreuer-Vertrog, vgl. ouch dos Senotsurteil BGHZ 74,2311. Der
Treuhönder muß doher olles in seiner Mocht stehende tun, domit Kosten-
überschreitungen verhindert werden u nd d ie o bgerech neten Leistu n gen
im Rohmen des kolkulierten Gesomtoufwondes bleiben (Locher/Koeble,

ooO). Dos lnteresse des Bouherrn on der Erzielung moglichst hoher
Steuervorteile und seine Bereitschoft, dofür ouch eine Reihe von steuerlich
günstigen Aufwendungen, ,,Gebühren" oder sonstige Kosten hinzuneh-
men, befreien den Treuhönder nicht von der Verpflichtung, in erster Linie
für die ordnungsgemöße Durchführung des Bouvorhobens, insbesondere
die Sicherstellung der von den Bouherren eingesetzten Mittel, zu sorgen.

Andererseits höngt der konkrete Umfong des für den Treuhönder moß-
geblichen Pflichtenkreises ouch von den ieweiligen Umstönden des
Einzelfolles, vor ollem der Vertrogsgesioltung, ob (vgl. die Senotsurteile
vom 19. 6.1986 - Vll ZR 25/85 ZfBR 1986, 220: BouR 1986, 590;6.i1.]986 -
Vll ZR 131/867+8R1987,31 : BouR 1987,103;9.7.1987 - Vll ZR 390/85 :
\VM l9BZ l22ll.Dozu zöhlen u.o. die Beschrönkung und Abgrenzung
seines Tötigkeitsbereichs zu dem des Boubetreuers und den Aufgoben
der onderen bei der Durchführung des Bouvorhobens eingesetzten
Funktionsiröger. Eine Rolle spielen konn in diesem Zusommenhong ouch
derZeitpunkt des Beitritts des Bouherrn und seine Kenntnis von dervorge-
sehenen Vertro gsgesto ltu ng.

d) DerVersicherungsschutzwurde ouch nichi nochtroglich im Rohmen

der Erweiterung des gedeckten Risikobereichs durch den 5. Noch-
trog vom 29.5.1979 ouf die Tötigkeit des Klögers ols geschöfts-

fü h render Treu hö nder erstreckt.

Der 5. Nochtrog zum Versicherungsschein enthölt hierüber keine
Ausführungen.

Durch die Aussogen der Zeugen hot der Klöger, dem hierfür die
Beweislost obliegt, den Nochweis nicht erbrocht, doß sich die
Beklogte zur Ubernohme des Risikos einer geschöftsführenden

Treuhondtötigkeit des Klögers im Rohmen der Berufshoftpflicht-
versicherung einverstonden erklört hotte, wobei dohingestellt
bleiben konn, ob eine derortige Erstreckung des Versicherungs-
schutzes ouf die geschöftsführende Treuhondtötigkeii vereinbo-
rungsgemöß der Schriftform bedurlt hotte ($ 127 BGBI.

Der Zeuge hotte keine Erinnerung mehr doron, doß von einer
Treuhondtötigkeit des Klögers die Rede gewesen sei, hötte ober die
gewünschte Versicherung der Treuhondtötigkeit des Klögers ouf

ieden Foll zurückgewiesen.

Der Senot schließt sich der vom Londgericht vorgenommenen
Beweiswürdigung in vollem Umfonge on und nimmt gem. $543
Abs.lZPO hierouf Bezug (vgl. Urt. Seite Z unten bis 9).

Do der Klöger doher für seine Treuhondtötigkeit keinen Versiche-

rungsschutz genießt, hot dos Londgericht die Kloge zurecht ols
u n beg ründet o bgewiesen.

2. Soweii die geltend gemochten Ansprüche des Klögers erstmols in der
Beruf u n g si nsto nz o uf Sch o den ersotz weg en Verletzu n g verlro g I icher
Nebenpflichten (Verletzung der Hinweis- und Aufklörungspflicht)
gesiützt werden, ist die Kloge ebenfolls unbegründet.

Der Klöger isiSteuerberoter und Rechtsbeistond. Es konn doherdovon
ousgegongen werden, doß erin rechtlichen Dingen nicht unerfohren ist.

Für ihn mußte doher erkennbqr sein, doß die von ihm ousgeübte
geschöftsführende Treuhondtötigkeit im Gegensolz zvr nur oufsichts-

führenden Treuhondtötigkeit n o ch d er Risi ko besch rei bu n g vertro g I ich

vom Versicherungsschutz ousgeschlossen wo r.

Weiter mußte fur ihn erkennbor sein, doß eine wirksome Anderung des
Versicherungsschutzes durch den 5. Nochtrog zum Versicherungs-
schein nicht vorgenommen worden sein konnte, weil dieser Nochtrog
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Ein Treuhönder hoftet sowohl im boutechnischen Bereich für die Ver-

gobevon Bououftrögen on die Boubetreuerols ouch im finonziellen

Bereich fur die Beschoffung der Finonzierungsmittel und die korrekte

Abwicklung des Zohlungsverkehrs. Do der Treuhönder iedoch
zumindest Mitgestolter des Bouherrenmodells ist und seine Ein-

scholtung erst die Durch{ührung und Abwicklung des Proiektes

ermöglicht, gehört er ober ouch zum Kreis derienigen, die fur die

Prospektongoben einzustehen hoben (vgl. zur Hoftung des Treu-

hönders Reiihmonn-Brych-Monhorf ,,Kouf vom Boutröger und Bou-

herrenmodelle" 5. Aufl., RdZiffern ]34/136o).

Derortige Risiken sind ober nicht grundsötzlich unversicherbor und

werden gegen zusöizliche Prömien ouch versichert (vgl. z. B. OLG

Köl n zu AVB f ü r d ie Vermögenssch o den-H oftpf I ichtversich eru n g von

Treu hö ndern VersR. 65, 7 51]r.

cl Es konn dohingestellt bleiben, ob die noch dem Treuhondvertrog

vom Klöger ols Treuhönder geschuldeten Tötigkeiten ouch eine

Besorgung fremder Rechtsongelegenheiten - olso eine erloubte

Tötigkeit - dorstellt, ouf die sich der Versicherungsschutz gem.

Zi{Ier lll der Risi ko besch rei bu n g g ru n dsötzl ich erstreckt.

Der Klöger ist Steuerberoter und Rechtsbeistond und besitzt doher
ouch die Erloubnis zur Rechtsberotung und zur Besorgung fremder

Rechtso n g el eg en heiten.

Gemö0 Ziller lY b) der Risikobeschreibung ist ein Versicherungs-

ousschlu0 ober ouch insoweit gegeben, ols dos Risiko eine Besor-

gung fremder Rechtsongelegenheiten im Rohmen einer geschöfts-

fü h renden Treuho ndtötig keit do rstel lt.

Es konn ouch dohingestellt bleiben, ob der Klöger bei der Uber-

wochung des Zohlungsverkehrs neben der geschöftsführenden

ouch eine qufsichtsführende Treuhondtötigkeit ousgeübt hot, denn

der Versicherungsschutz würde gem. Ziffer ll B der Risikobeschrei-

bung ousschließlich nur eine oufsichtsführende Treuhondtötigkeit

umfossen.

Do noch olledem ein Versicherungsousschluß gem. Zi{IerlY b}Abs. 2

der Risikobeschreibung gegeben ist, erübrigt sich eine Entschei-

dung dorüber, dofl die Treuhondtotigkeit noch Ansicht des Klögers

keine unternehmerische Tötigkeit im Sinne Ziffer lV Abs. I der Risiko-

beschreibung dorstellen soll.

Bereits diese Beschreibung der vom Treuhö nder wo hrzu neh menden Auf-

goben dröngt die vom Berufungsgericht ols ousschloggebend hervor-

g eh o bene steuerl ich e Berotu n gspf licht zu rück. ErhofFte Steuervorleile si n d

insgescmt nichts wert, wenn dos Bouvorhoben scheiter"f die wirtschoft-

liche Betreuung hot doher Vorrong. Auch in diesem Rechtsstreit spielt die

steuerrechtliche Betreuung nur eine verhöltnismößig untergeordnete

Rolle. Durch die Einscholtung einer besonderes Verlrouen erweckenden

Person wird schließlich nicht zulelzl versucht, dem Bouherrn eine den

Absotz fördernde SoliditAt des Angebots und eine entsprechend wirk-

so me Korrektheit der Abwicklung no hezu brin gen (vg l. Reith mo n n/Brych/

Monhort, ooO Rdz. 124). Steht der Bouherrvor derWohl, ob er einem ihm

nicht bekonnten Steuerberoter oder einem ihm ebensowenig bekonnten

Wirtschoftsprüfer Vedrouen schenken soll, wird er gewöhnlich den-

ienigen vorziehen, der sich durch eine höhere Quolifikotion ousweisen

konn. Dos ober ist der Wirtschoftsprüfer; weil er ohne weiteres ouch die

Tötigkeit eines Steuerberoters ousüben konn, wöhrend dos umgekehrt

nichtder Foll ist. DerWinschoftsprüfer ist im übrigen noch $5 Nr.2 RBerG

in weiterreichenderem Umfong zur Besorgung fremder Rechtsongelegen-

heiten befugt ols der Steuerberoter (vgl. ouch BGH Un.v.22.l0.l9BZ - lX

7R175/86-, zurVeröffentlichung bestimmt). Die lnitiotorin des hier in Rede

siehenden Bouvorhobens hot denn ouch den Beklogten in ihrem Prospekt

lediglich ols Wirtschoftsprüfer, nicht ouch ols Steuerberotet, vorgestellt.

Donoch kommifür die Hoftung des Beklogten nur die Berufsordnung der

Wirtschoftsprüfer in Betrocht mit der Folge, doß die gegen ihn gerichteten

Ersotzcnsprüche noch $ 5l o WPO erst in fünf Johren veriöhren, hier olso

nicht veriöhrt sind. Ob der Klöger diese Ansprüche schon innerholb der

Dreiiohresfrist des $ 68 StBerG hötte geltend mochen können, ist ebenso-

wenig von Belong wie etwo bei der für Arbeiten bei Bouwerken moß-

geblichen Fünfiohresfrist des $638 Abs.l Sotz I BGB.

Weiterführende Hinweise:

Bei einem Steuerberoter, der gleichzeitig Rechtsonwolt und/oder Wirt-

schoftsprüfer ist, kommt es für die Zuordnung seiner Berufstötigkeit ent
scheidend quf den Porteiwillen on. Die Beifügung des WirtschoftsprÜfer-

sieg els m ocht erken n bo r, doß Wi rtsch oftsprüferd ienste geleistei werden

sollen. (Gl 5/83 : NJW 1983, 1053 :WM 1983, 35 :ZlP l9B3,Bl :VersR

1983, 117 : Stbg. 1983, 98 : StB 1983, ll0)

Bei einem Sieuerberoter; der gleichzeitig Rechtsonwolt und/oder Wirt-
schoftsprüfer isi, wird mon beim Fehlen von hinreichenden ,Anholtspunkten

für einen obweichenden Willen onnehmen müssen, doß er seinen Mon-

donten die Hilfe und Berotung in Steuersochen in seiner Eigenschoft ols
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Steuerberoter versproch en h ot. H ier, feh lerh ofte Anlo g eberotu n g o n löß-
lich der Besprechung des Johresobschlusses. (BGH Gll4/82: BöHZ 83,
328: NJW 1982,1866:WM 1982,743:ZP1982: Stbq. 1982, 277:
5r81982.,2221

Zum Berufsbild des Wirtschoftsprüfers gehOrt neben der prüfenden und
steuerberotend en d ie wi rtsch oftsberoten de Totig keit. Die rechtl ich e Beo r-

beitung im unmittelboren Zusommenhong mit der eigentlichen wirt-
schoftsberoten den oder wi risch oftsbesorg en den Au{g o be ist dem Wi rt-
schoftsprüfer gemöß Ad. I $ 5 Nr. 2 RBerG erloubt. Hier' Bei Durchführung
eines Sonierungsouftroges wurden Verhondlungen mit Glöubigern über
deren Bereitschoft zur Stundung oder Herobsetzung lhrer Forderungen
notwendig. (BGH Gl igBB, 19, mit weiterführenden Hinweisen zur nicht
erloubten Rechtsberotu ng )

Dem Klöger wurde insoweit ouch Prozeß- und lnkossovollmocht
edeilt.

Noch dem lnholt des Treuhondvertroges hot sich der Klöger doher
zu einer umfossenden Vollbetreuung der Bouherren verpflichtet, die
ouf die Vorbereitung und Durchführung der beobsichtigten Bou-

moßnohme im Nomen, in Vollmocht und ouf Rechnung der Bou-

herren gerichtet wor.
Domit hot der Klöger ober in vollem Umfonge ols Treuhönder die
Geschöfte der Bouherren zum Zwecke derAusführung des Bouvor-
hobens gefuhrr und wor demnoch geschöftsführender Treuhönder.

bl Gemö0 ZilIer lY b) Abs. 2 der Risikobeschreibung, die unstreitig
Bestondteil des Hoftpflichfuersicherungsverlroges ist, ist ein unter-
nehmerisches Risiko, dos sich im Rohmen der Ausübung einer
gedeckten Tötigkeit ergeben konn, nicht versichert.

Grundsötzlich steht es den Vertrogsportnern weitgehend frei, lnholt
und Umfong des versicherten Risikos zu bestimmen.

Der Begriff des unternehmerischen Risikos wöre für sich ollein
betrochtet iedoch zu unbestimmt, um donoch die Versicherborkeit
des Risikos zuverlössig obgrenzen zu können (vgl. BGH NJW 1966,

1073,1074t.

Die Beklogte hot doher den Risikoousschluß dodurch nöher konkre-
tisiert, doi) sie den Versicherungsschutz der Berufshoftpflicht-
versicherung für Steuerbevollmöchtigte nicht ou{ eine geschöfts-
führende Treuhondtötigkeii und die sich dorous ergebenden Risiken

ersirecken wollte. Domit hotdie Beklogte ober unmißverstöndlich zu

erkennen gegeben, doß sie Versicherungsschutz für ein unterneh-
merisches Risiko im Zusommenhong mit einer geschöftsführenden
Treuhondtötigkeit, nömlich die ungewisse Höhe der Boukosten, die
ungewisse Douer der Bouzeit und die ungewisse Höhe der
Finonzierungsoufwendungen sowie die sich möglicherweise hier-
ous ergebenden Schodenersotzonsprüche der Bouherren, nicht
gewöhren wolle.

Do ongesichts des Umfongs der einem geschöftsführenden Treu-

hönder gewöhrten Rechtsmocht dieser dem Bouherren ols Aqui-
volent uneingeschrönkt hoftet (vgl. BGH NJW 1986, 260, 2611,

ist ouch verstöndlich, worum der Versicherer Schodenersotz-
onsprüche wegen mongelhofter Leistung und positiver Verfrogs-
verletzung eines Treuhondverlroges nicht im Rohmen einer Berufs-

hoftpf I ichwersich eru n g versichert.

Provisionszohlungen on Steuerberoler
- Herousgobepflicht

- Veriöhrung des Herousgobeonspruchs

- Weiterführender Hinweis
(OLG München Beschl.v.14.l.l9BB -19 U 4495/BSl

Leitsötze (d.Verf.l,

Der Steuerberoter hot die {ur die Vermittlung einer Beteiligung on einem
Bouherrenmodell erholtene Provision seinem Mondonten herouszuge-
ben. Dos gilt ouch donn, wenn die Vergütung in die Form eines Honorors
für Berotung und Prüfung gekleidet wird.

Der Herousgobecnspruch unterliegt nicht der Veriöhrung gem. $68
StBerG.

Aus den Gründen:

Der Beklogie wöre verpflichtet gewesen, on den Klöger gemöß den
$S 625, 667 BGB den von ihm vereinboden Provisionsonteil, den erfür die
Vermittlung der klögerischen Beteiligung on den Obiekten der Firmo A.
erh ielt, hero uszugeben.

Zwischen Klöger und Beklogten log ein Steuerberotungsverhöltnis
(Geschöftsbesorgungsvertrog mit Dienstuertrogschorokter, g 625 BGBI
vor. lm Rohmen dieses Vedrogsverhöltnisses hot der Beklogte dem Klöger
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Aus den Gründen:

Dem Klöger stehen gegen die Beklogte weder Deckungsonsprüche ous
dem Hcftpflichtversicherungsvertrog noch Schodenersotzonsprüche
wegen Verletzung der Aufklörungs- und Hinweispflicht zu.

l. Zutreffend stellt dos Londgericht in den Entscheidungsgründen des
cnge{ochtenen Urteils {est, doß die Beklogte nicht verpf lichtet ist, dem
Klöger bei der Abwehr der von den Bouherren gegen ihn erhobenen
Schodenersctzonsprüche Anwoltsgebühren zu erstotten oder zu

bevorschussen, do dieses Risiko vom Versicherungsverlrcg nicht
gedeckt ist.

Der Senct folgt insoweit in vollem Umfonge den Gründen der onge-
fochtenen Entscheidung ($543 Abs.l ZPC).

c) Ncch dem vorgelegten Musierverlrog wor der Klöger nicht nur
o ufsichtsf üh render sondern ouch geschöftsf ü h rende r Treu hö nder.

Gem. $ I desTreuhondverlroges hoben ihm die einzelnen Bcuherren
den Auftrog edeilt, sie zum Zwecke der Errichtung des geplonten
Bouvorho bens umfossend zu vertreten.

Der Klöger wor demnoch beouftrogt und ermöchtigt, den Grund-
stückskoufuertrog obzuschließen und die hierzu erforderlichen
Erklörungen für die Bouherren obzugeben, den Gesellschofts-
vedrog über die Begründung der Bouherrengemeinschoft mit den
übrigen Bouherren obzuschließen, Architekten- und Bouvertröge
zur Errichtung des Bouvorhobens obzuschließen, ein Bcube-
treuungsunternehmen mit der Bcubetreuung zu becuftrogen und
sö mtl iche Zwischen- u nd Endfi no nzieru n gsvertrö g e o bzusch I ießen

sowie die hierfur erforderlichen Grundpfondrechte on dem Bcu-
grundstück zu bestellen. Außerdem wor der Klöger ermöchtigt,
Gorontie- und Bürgschoftsvertröge für die Bouherren obzuschlie-
ßen und den gesomten Zohlungsverkehr vom Grundstückserwerb
bis zur endgültigen Errichtung des Bcuvorhobens und oller domit
zusommenhöngenden eingegongenen Rechtsgeschöfte obzu-
wickeln. Schließlich wor er ouch noch zum Abschluß von Miei-,
Versicherungs-, Mokler- und Gorontievertrögen, die zur ordnungs-
gemößen Verwoltung des Wohnungs- und Teileigentums erforder-
lich sind, ermöchtigt.

Die Bouherren hoben dem Klöger ousdrücklich Vollmocht erteilt, sie

in ollen Angelegenheiten zu vertreten, die mit dem Grundstücks-
erwerb und der Errichtung des Bouvorhobens im weitesien Sinne
zusommenhöngen.

die Beteiligungen on den genonnten obiekten ongeroten und vermittelt.

,,Es liegt in der Notur der Soche, doß steuerliche Beroter mit ihren
Mondonten ouch die Froge erödern, in welcher Weise diese ihr Ver-
mögen om steuergünstigsten onlegen" (so BGH Gl37/85: NJW 1985,
2523; öhnlich Gehre, StBerG $52 RdNr. 139). Hierbei isi es unerheblich,
ob der Beklogte vom Klöger beouftrcgt wor, ihn unentgeltlich ouf Steuer-
vorteile hinzuweisen und diese zu besorgen, oder ob die diesbezügliche
Berotu n g u nd Verm ittl u n g Teil der o I lgemeinen Steuerberotu ngstötig keit
des Beklogren wor (so OLG Homm Ud.v. lB.l0.l985, 25 U l0O/85 in

Anw. Bl. 3/86l,. Die hierbeidem Beklogten von dritterSeite (Anlogegeberl

zugeflossenen Provisionen hot dieser on den Klöger ouszuzohlen, do
9667 BGB ouch ouf solche Sondervorleile Anwendung findet, die dem
Auftrognehmer (Bekl.) von dritter Seite zugewondt sind und eine Willens-
beein{lussung zum Nochteil des Auftroggebers (Kl.} be{ürchten lossen
ßGI1Z39,l; BGH NJW l9\2,l752L Dos gilt ouch donn, wenn die Vergü-
tung in die Form eines Honorors für Berotung und Prüfung gekleidetwird;
denn es entspricht nicht dem Wesen des steuerberotenden Berufs, dos
eigene Gewinnstreben in Widerstreit mit den lnteressen des Mondonten
geroten zu lossen (so Gehre ooO).
Die vom Beklogten erhobene Einrede der Veriöhrung ($ 68 StBerG) greift
nicht durch. Die Bestimmung des $ 68 StBerG betrifFt nur Schodenersotz-
onsprüche,wöhrend es sich beidem hiervom Klögergeltend gemochten
Anspruch um keinen Schodenersotzonspruch hondelt, sondern um einen
Herousgobeonspruch noch den gg6Z5, 667 BGB.

Weiterführender Hinweis :

Zur Herousgobep{licht von Provisionen, die on Strohmönner des Steuer-
beroters gezchlt werden' BGH Gl 1987, 84, mit weiterführenden Hin-
weisen zu Provisionszohlungen on Steuerberoter.

Hoftung des Rechtsqnwolb
- Veriöhrung von Regreßonsprüchen, $51 BRAO, Mondotsende
- Einwond unzulössiger Rechtsousübung
(OLG Homm Beschl.v. 25.2.1987 - 2BW 4/B7l

Leitsötze (d.Verf.),

Der Anwoltsvertrog endet mit Ubersendung einer Kostenrechnung.

Der Einwond unzulössiger Rechtsousübung entfolll wenn 4-6 Wochen
noch ,,Einschlofen der Verhondlungen" keine die Ver[öhrung unterbre-
chenden bzw hemmenden Moßnohmen ergriffen worden sind.
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Aus den Gründen:

Die Beschwerde ist zulössig ($l2z Abs.2^POl, iedoch unbegrÜndet, do

die von der Antrogstellerin beobsichtigte Rechtsverfolgung keine hin-

reichende Aussichi ouf Erfolg verspricht.

Eine etwoige Schodenersotlorderung der Antrogstellerin gegen den

Antro gsgeg ner isi veriö h rt, wie dos Lo nd gerichi zutreffend o n g eno m m en

hot. Die Antrogsiellerin siellt ouch in der BeschwerdebegrÜndung nicht

inf roge, doß dos Mondotsverhöltnis mit dem Antrogsgegner, ous dem die

g elte n d g e m o c hten Sc h o d en e rsoizo n s p rÜ ch e h e rg el eitet we rd e n, s pöte-

stens om 19.11.1912beendeiwor. An diesem Toge hotderAntrogsgegner

der Antrogstellerin die obschließende Kostenrechnung Übersondt. Dos ist

spöiestens ols Mondotsende onzusehen. Sowohl die Veriöhrung eines

primören ols ouch eines sekundören Schodenersotzonspruchs troi donn

gem. $5] BRAO iedenfolls drei Johre spöter ein, olso mit Ablouf des

19.ll.l9B5. Dos Prozeßkostenhilfegesuch derAntrogstellerin istiedoch erst

on 1.7.1986 bei Gericht eingego ngen.

Die von der Antrogstellerin in der Beschwerdeschrift vorgetrogenen

Verhondlungen mit dem Antrogsgegner, die spötestens mit dessen

Schreiben vom lZ. 2.1986 endeten, hoben die Veriöhrung nicht gehemmt,

do $ 852 Abs.2 BGB ouf die vertroglichen SchodenersotzonsprÜche des

Mondonten gegen den Rechisonwolt nicht onwendbor ist. Der Einwond

der unzulössigen Rechtsousübung steht der Geltendmochung der vom

Antrogsgegner ousdrucklich erhobenen Veriöhrungseinrede ebenfo lls

nicht entgegen. Noch dem Schreibem vom 17.2.\986 ist keine Reoktion

des Antrogsgegners oder dessen Hoftpflichtversicherung mehr erfolgt,

die derAntrogstellerin Anlofl zu derAnnohme hötte geben können, mon

sei bereit, weiter zu verhondeln. Domit woren die Regulierungsverhond-

lungen ebenfolls etwo Ende Mörz 1986 ,,eingeschlofen" und dqmit

beendet. Bis zu diesem Zeitpunkt hAte die Antrogstellerin noch dem

gewöhnlichen Louf der Dinge eine weitere Antwort des Antrogsgegners

oder seiner Hoftpflichfuersicherung erholten mÜssen, wenn diese noch zu

einer Fortsetzung der Verhondlungen und einer sochlichen Stellung-

nohme zu den geltend gemochten SchodenersotzonsprÜchen bereit

gewesen wören. Spötestens bis Ende April1986 hotte die Antrogstellerin

donn ihre Ansprüche in einer die Veriöhrung hemmenden oder unter-

brechenden Weise gerichtlich geltend mochen müssen, um sich gegen-

ü ber der Veriö h ru n gsei n rede des Antro gsgeg n ers d en Arg I istei nwo n d zu

erholten. Der Einwond der unzulössigen RechtsousÜbung entfAllt, wenn

der Glöubiger nicht olsbold noch Wegfoll der die gerichtliche Geltend-

mochung verzögernden Umstönde, vorliegend olso noch ,,Einschlofen"

5. die Berotung und Wohrnehmung fremder lnteressen in wirtschoft-

lichen Angelegenheiten und zwor'

cl die Wohrnehmung fremder lnteressen ols Hous- und Grund-

besiizverwolter, ols sonstiger Verwolter; ols Betreuer von Kredit-

sicherheiten, bei Durchführung vereinboder oußergerichtlicher

Vergleiche;

B. Die Totigkeit ols geseizlicher oder rechtsgeschoftlicher, nur ouf-

sichts{ü h render Treu hö nder.

I ll. Der Versicheru ngsschutz erstreckt sich o uch o uf die Besorg u ng f remder

Rechtsongelegenheiten, soweit die Grenzen der erloubten Tötigkeit

nicht bewuflt überschritlen werden.

lV. Nicht versichert sind

b) olle unternehmerischen Tötigkeiten...

sowie ein unternehmerisches Risiko, dos sich im Rohmen der Aus-

übung einer gedeckten Tötigkeit ergeben konn, z. B. ols Konkurs-

verwolter bei der Fortführung eines Unternehmens, ols Testoments-

vollstrecker, soweit ein gewerbliches Unternehmen zum Nochloß
g e h ö rt, o I s N otg esc h öftsf ü h rer, o I s g esch öftsf ü h re n d e r Treu h ö n d ery

Noch den Treuhondvertrögen wor der Klöger beouftrogt und bevoll-

möchtigt folgende Verlröge obzuschließen bzw. Erklörungen obzu-

geben'

Gru n dstücksko ufvertro g, Gesel lsch oftsvertro g ü ber d ie Beg rü nd u n g der

Bo u herren g em ei nsch oft, Bo u betreu u n gsvertro g, Fi n o nzieru n gsvedrö ge,

Bestellung von Grundpfondrechten on den erworbenen Grundstücken,

Go roniie- u nd Bürgschoftsvertröge, Abgo be von Ei ntro gsbewillig u ngen

sowie Stellung von Antrögen in bezug ouf Grundbucheintrogungen,

Rongönderungen und Löschungen von Rechten, Abwicklung und Uber-

wochung des gesomien Zohlungsverkehrs bis zur endgültigen Abwick-

lung des Bouvorhobens, Errichiung von Konten, Verfügung Über die

Konten, Vornohme von Akonto- und Schlußrechnungen.

ln ZilIer 3 der Vorbemerkung der Treuhondvertröge ist ousdrÜcklich

bestimmt, doß der einzelne Bouherr den Treuhönder mii der Wohr-

nehmunq seiner rechtlichen lnteressen betrout und ihn zurVornohme oller

Rechtshondlungen im Nomen und für Rechnung des Bouherren beouf-

trogt, die unmittelbor dozu dienen, dos Bouvorhoben (35 Eigentums-

woh n u n gen, Gewerbef lö chen sowie eine Tiefg o ro ge m it 11 Z Stel I plotzen )

durchzuführen.
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Versicherungsschutz
- Treu h o ndtötig keii u nd Berufshoftpf I ichversicheru n g

- Weiterführende Hinweise
{OLG München Urt.v. 30.1.1982 - 2l U 3798/86,
rechtskröftig noch Nichtonnqhme der Revision durch
BGH Beschl. v.25.11.1987 - lVo ZR B9/B7l

der Verhondlungen, die veriöhrung unterbrechende bzw. hemmende
Moßnohmen ergreift. Die Höchstgrenze hierfür liegt dobei bei vier bis
sechs Wochen (vgl. Polondt, BGB, 46 Avfl, Uberbl. vor $]94 Anm.5 b und
Borgmonn/Houg, Anwoltshoftung, 2. Au{j., s. 2761. Diese Frist ist vor-
liegend überschritten, denn dos Prozeßkostenhilfegesuch der Antrog-
stellerin ist erst om1.7.1986 bei Gericht eingegongen.

Leitsötze (d.Verf.)'

Der Zeniroltreuhönder in einem Bouherrenmodell hot in vollem Umfong
die Geschöfte der Bouherren zum Zwecke der Ausführung des Bou-
vorhobens zu führen. Er ist geschöftsführender Treuhönder.

Noch der Risikobeschreibung, die Bestondteil des Hoftpflichtversiche-
rungsvertroges ist, erstreckt sich der Versicherungsschutz der Berufshoft-
pflichversicherung für Steuerberoter nicht ouf eine geschöftsführende
Treuhondtötigkeit und die sich dorous ergebenden Risiken.

Ein Versicherungsousschluß isi ouch gegeben, wenn der Steuerberoter
gleichzeiiig Rechtsbeistond ist und doher ouch die Erloubnis zur Rechts-

berotung und Rechisbesorgung hot.

Es konn dohingestellt bleiben, ob der Treuhönder bei der Uberwochung
des Zo h I u n gsverkeh rs n eben der g esch öftsf ü h ren den o uch ein e o ufsichts-
f ü h rende Treu h o n dtötig keit o usg eü bt hot, den n der Versicheru n gssch utz
bezieht sich noch der Risikobeschreibung ousschließlich ouf eine ouf-
sichtsfü h rende Treuho ndtotig keit.

Zum Sochverholt:

Der Klö ger - Steuerberoter u n d Rechtsbeisto nd - beg eh rt Versicheru n gs-
schutz wegen ongeblicher Pflichverletzung ous seiner Tötigkeit ols Treu-
hönder einer Bouherrengemeinschoft. Gegenstond des Versicherungs-
vertroges ist u.o. die dem Versicherungsschein onhöngende Risiko-
beschreibung, die ouszugsweise wie folgt loutet:

l. DerVersicherungsschutz umfoßt...

l. die Berotung und Vertretung in Steuersochen...

ll. Der Versicherungsschutz erstreckt sich ferner ouf die folgenden Totig-
keiten, soweit sie noch den geseizlichen Bestimmungen zulössig sind
und neben den Totigkeiten Ziffer I ousgeführt werden.

Schutz des Steuerberolers
vor Beschlognohme von Mondontenunlerlogen
- Buchholtungsunterlogen

- Johresobschlüsse

- Weiterfü h render Hinweis
(LG Stullgorl Beschl.v. 14.9.1987 - lO Qs 53/87,wisrro l9B8,4Ol

Leitsqtz:

Endgultig fertiggestellte Johresobschlüsse (Bilonzen und Gewinn- und
Verlustrechnungenl unterliegen nicht dem Schutz des $ 97 Abs.i Nr. 3
SIPO und sind beschlognohmeföhig.

Aus den Gründen:

Dobei ist die Kommer weiterhin der Auffossung, doß es sich bei der Auf-
stellung des Johresobschlusses um einen Schwerpunkt steuerberotender
Tötigkeit hondelt (Schöfer, in, Löwe-Rosenberg, StpO, 24. Aufloge, EgT
Rdn. 68), und die Ergebnisse dieser Arbeit, Bilonz und Gewinn- und
verlustrechnung, zumindest bis zu deren Fertigstellung, ols ous dem
geschützten Vertrouensverhöltnis herous entstondene,,ondere Gegen-
stönde" i. s. d. $ 97 Abs.l Nr 3 stPo vor Beschlqgnohme geschürzt sind.
Andererseits ist nicht zu verkennen, doß der vom Steuerberoter erstellte
Johresobschlu0 spötestens nochdem er vom Auftroggeber gebilligt und
domitwirksom festgestellt ist- beim Einzelkoufmonn in der Regel durch die
unterschrift gemöß $245 HGB - wesentlicher Teil der Buchholtungs-
unterlogen wird, hinsichtlich derer den Koufmonn eine öffentlich recht-
liche Buchführungspflicht noch Hondelsrecht ($$ 23Bl+ HGB) mir den
entsprechenden Aufbewohrungs- und Vorlegungspflichten (ss25Zff
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HGB) trifft. Soweit der Koufmonn diese gesetzlichen Pflichten dodurch

erfüllt, doß er die Führung der Bücher und die Aufbewohrung der Belege

durch einen Sieuerberoter vornehmen lö01 dieser olso lediglich die

gesetzlichen Pflichten des Koufmonns erfüllt, stellt diese Dienstleistung des

Steuerberoters keine originöre steuerberoiende Tötigkeit dor und wird

dementsprechend ouch nicht von dem im Gesetz festgelegten Ver-

trouensschutz umfoßt (BVerfG, NJW l98l, 33, LG Stuttgot 1O Qs 96/83;

Löwe-Rosenberg, SIPO, 24. Auflage, $ 92 Rdn.68). Die dem Steuerberoter

insoweit überlossenen Buchholtungsunterlogen follen somit ouch nicht in

den Schutzbereich des $ 97 Abs.l Nr. 3 SIPO, wobei es keinen Unter-

schied mocht, ob der Auftroggeber den fur die loufende Buch{Ührung

erforderlichen leizten Johresobsch luß dem Steuerberoier Übergibi oder

sich diese U nterloge noch bei dem Steuerberoter befindet, weil dieser sie

zuvor erstellt hot. Aber ouch soweii der Steuerberoter Über die Erlegigung

der Buchführungspflichten seines Mondonten hinous von ihm selbst

erstellte Johresobschlüsse verwohrt, sind diese ols Teil der BuchfÜhrungs-

unterlogen beschlognohmefohig. Dos Recht ouf Wohrung des Berufs-

geheimnisses oufgrund eines Vertrouensverhöltnisses konn nicht weiter

ieichen ols die im lnteresse des Gemeinwohls hochrongig onzusetzenden

gesetzlichen Bestimmungen Über die Pflichten des Kcufmcnns zvr ord-

Äungsgemößen Buchführung t$$ 238 ff HGB), geordneter Aufbewohrung

der Unterlogen und Belege und ihrer Vorlegung in bestimmten Föllen

ß92571+ HCg, weinmonn, in, Festschrift fur DÜnnebier, s. 109, 209f). Auf-

grund dieser gesetzlichen Regelungen erlongen ouch JohresobschlÜsse

noch ihrer Fertigstellung und Eingliederung in die Buchholtung ols Teil der

Buchhcltungsunterlogen eine besondere Quolifikotion dohingehend,

doß sie Beweismittel dorstellen, die in den gesetzlich vorgesehenen Föllen

mit einer Vorlegungspflicht verbunden sind. ln diesen Fallen hot der

Gesetzgeber offensichtlich dem Schutz der Glöubiger und dem lnteresse

der Allgemeinheit Vorrong eingeröumi vor dem geschÜtzten Vertrouens-

verhaltnis zwischen dem Kou{monn und seinem Steuerberoter. Buchhol-

tungsunterlogen sind ober ouch in Wirtschoftsstrofsochen, in denen sich

Töiervielfoch um die Versicherungen ihres Vorgehens bemÜhen, originöre

Beweismittel, durch die die grundlegenden Geschöftsvorgönge beim

Beschuldigten oufgeklört werden können. Der Gesetzgeber hot zweifel-

los nicht glwollt, doß die Aufbewohrungs- und Vorlegungspflichten kur-

zerhond durch Ubergobe der Buchholtung on einen Zeugnisver-

weigerungsberechtigten umgegqngen werden (Weinmonn ooo s. 210).

Doß die gesetzlichen Prösentotionspflichten für cndere Rechtsbereiche

o ls f u r doistrofuerfo h ren gesch offen wu rd en, sch I iefJt d ie U no nwen d bo r-

keit von $92 Abs.l Nr.3 SIPO bei Buchholtungsunterlogen nicht ous.

Schutzodressoten der in den $$ 23Bf+ HGB normierlen BuchfÜhrungs-

pflichten sind zwor zunöchst die mit dem Koufmonn in Rechtsverkehr tre-

tenden Glöubiger und Dritten. Untrennbor mit diesem lndividuolschutz

verbunden und diesem gleichwerlig ist ober ouch der Funktionenschutz

von Wirtschoft und Allgemeinheit (Boumboch/Duden/Hopt, IIGB, 27.

Aufloge, 11,2. Einl. v. S 238). Dementsprechend konn dem Gesetzgeber, der

die Verletzung dieser Pflichten im Konkursfoll zusötzlich unter Strofe

gesiellt hot ($$283 Abs.l Nr.6,283b Abs.l Nr.2 SIGB), nicht unterstellt

werden, er hobe ousgerechnet bei der Verfolgung und Aufklörung von

Wirtschofts- und Steuerdelikien, die wegen ihrer Sog- und Spirolwirkung

zu besonders großen volkswirtschoftlichen Schöden führen können,

dem verdöchtigen Beschuldigten hinsichtlich des Verbleibs seiner Buch-

holtungsunterlogen freie Hcnd geben und es ihm domit ermöglichen

wol len, die Zug riffsmog I ich keiten der Strofuerfol g u n gsorgo ne o uf d iese

Beweismittel mehr oder weniger gezielt zu vereiteln {Weinmonn ooO, S.

2lll. Dos gilt um so mehr, ols dem Recht eines Beschuldigten zur Verteidi-

gung nicht die Befugnis innewohnt, dovon unobhöngig bestehende

ondere gesetzliche Pflichten zumZwecke der Verteidigung zu verletzen
( Bu n d esverfo ssu n gsg ericht, Aussch uß besch I uß vo m 2. 4.197 9 - n icht ver-

öffentlicht - ziliert beiWeinmonn ooO, S. 2ll). Die Kommer ist donoch der

Auffossung, doß ouch der Berufsgeheimniströger qls Verwohrer der

Buchholtungsunterlog en - zu welchem Zweck ouch immer - die durch

Gesetz eingeschrönkte Dispositionsbefugnis des Koufmqnns gegen sich

gelten lossen muß mit der Folge, doß die Unterlogen der Buchhqltung eines

Beschuldigten, die dieser zu führen, oufzubewohren und vorzulegen

gesetzlich verpflichtet ist, nicht vom Beschlognohmeverbot des $ 92 Abs.1

SIPO erfoßt werden und desholb ouch beim Zeugnisverweigerungs-

berechtigien beschlognohmi werden können (Weinmonn ooO, S. 2ll;

Schöfer in Löwe-Rosenberg, SIPO,24. Au[|., $92 Rdn' 68).

Weiterführender Hinweis :

Dos Zeugnisverweigerungsrecht des Sieuerberoiers gemö1) $ 383 Abs.l

Nr.6 ZPO bezieht sich in der Regel nicht ouf eigene beru{liche Hondlun-

gen. Denn dos Wissen über diese Tötigkeiten wird ihm nicht von dem

Mondonten ,,onvedrout'l Der Steuerberoter dorf donn schweigen, wenn

d ie Ausso ge ü ber seine berufliche Tötig keit zug leich ei ne vom Mo ndo nten

onvertrcute Totsoche offenboren würde. (OLG Koblenz Gl 1986, 123 mit

weiterführenden Rechtsprechungshinweisen zur Verschwiegenheits-

pfhcht)
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HGB) trifft. Soweit der Koufmonn diese gesetzlichen Pflichten dodurch

erfüllt, doß er die Führung der Bücher und die Aufbewohrung der Belege

durch einen Sieuerberoter vornehmen lö01 dieser olso lediglich die

gesetzlichen Pflichten des Koufmonns erfüllt, stellt diese Dienstleistung des

Steuerberoters keine originöre steuerberoiende Tötigkeit dor und wird

dementsprechend ouch nicht von dem im Gesetz festgelegten Ver-

trouensschutz umfoßt (BVerfG, NJW l98l, 33, LG Stuttgot 1O Qs 96/83;

Löwe-Rosenberg, SIPO, 24. Auflage, $ 92 Rdn.68). Die dem Steuerberoter

insoweit überlossenen Buchholtungsunterlogen follen somit ouch nicht in

den Schutzbereich des $ 97 Abs.l Nr. 3 SIPO, wobei es keinen Unter-

schied mocht, ob der Auftroggeber den fur die loufende Buch{Ührung

erforderlichen leizten Johresobsch luß dem Steuerberoier Übergibi oder

sich diese U nterloge noch bei dem Steuerberoter befindet, weil dieser sie

zuvor erstellt hot. Aber ouch soweii der Steuerberoter Über die Erlegigung

der Buchführungspflichten seines Mondonten hinous von ihm selbst

erstellte Johresobschlüsse verwohrt, sind diese ols Teil der BuchfÜhrungs-

unterlogen beschlognohmefohig. Dos Recht ouf Wohrung des Berufs-

geheimnisses oufgrund eines Vertrouensverhöltnisses konn nicht weiter

ieichen ols die im lnteresse des Gemeinwohls hochrongig onzusetzenden

gesetzlichen Bestimmungen Über die Pflichten des Kcufmcnns zvr ord-

Äungsgemößen Buchführung t$$ 238 ff HGB), geordneter Aufbewohrung

der Unterlogen und Belege und ihrer Vorlegung in bestimmten Föllen

ß92571+ HCg, weinmonn, in, Festschrift fur DÜnnebier, s. 109, 209f). Auf-

grund dieser gesetzlichen Regelungen erlongen ouch JohresobschlÜsse

noch ihrer Fertigstellung und Eingliederung in die Buchholtung ols Teil der

Buchhcltungsunterlogen eine besondere Quolifikotion dohingehend,

doß sie Beweismittel dorstellen, die in den gesetzlich vorgesehenen Föllen

mit einer Vorlegungspflicht verbunden sind. ln diesen Fallen hot der

Gesetzgeber offensichtlich dem Schutz der Glöubiger und dem lnteresse

der Allgemeinheit Vorrong eingeröumi vor dem geschÜtzten Vertrouens-

verhaltnis zwischen dem Kou{monn und seinem Steuerberoter. Buchhol-

tungsunterlogen sind ober ouch in Wirtschoftsstrofsochen, in denen sich

Töiervielfoch um die Versicherungen ihres Vorgehens bemÜhen, originöre

Beweismittel, durch die die grundlegenden Geschöftsvorgönge beim

Beschuldigten oufgeklört werden können. Der Gesetzgeber hot zweifel-

los nicht glwollt, doß die Aufbewohrungs- und Vorlegungspflichten kur-

zerhond durch Ubergobe der Buchholtung on einen Zeugnisver-

weigerungsberechtigten umgegqngen werden (Weinmonn ooo s. 210).

Doß die gesetzlichen Prösentotionspflichten für cndere Rechtsbereiche

o ls f u r doistrofuerfo h ren gesch offen wu rd en, sch I iefJt d ie U no nwen d bo r-

keit von $92 Abs.l Nr.3 SIPO bei Buchholtungsunterlogen nicht ous.

Schutzodressoten der in den $$ 23Bf+ HGB normierlen BuchfÜhrungs-

pflichten sind zwor zunöchst die mit dem Koufmonn in Rechtsverkehr tre-

tenden Glöubiger und Dritten. Untrennbor mit diesem lndividuolschutz

verbunden und diesem gleichwerlig ist ober ouch der Funktionenschutz

von Wirtschoft und Allgemeinheit (Boumboch/Duden/Hopt, IIGB, 27.

Aufloge, 11,2. Einl. v. S 238). Dementsprechend konn dem Gesetzgeber, der

die Verletzung dieser Pflichten im Konkursfoll zusötzlich unter Strofe

gesiellt hot ($$283 Abs.l Nr.6,283b Abs.l Nr.2 SIGB), nicht unterstellt

werden, er hobe ousgerechnet bei der Verfolgung und Aufklörung von

Wirtschofts- und Steuerdelikien, die wegen ihrer Sog- und Spirolwirkung

zu besonders großen volkswirtschoftlichen Schöden führen können,

dem verdöchtigen Beschuldigten hinsichtlich des Verbleibs seiner Buch-

holtungsunterlogen freie Hcnd geben und es ihm domit ermöglichen

wol len, die Zug riffsmog I ich keiten der Strofuerfol g u n gsorgo ne o uf d iese

Beweismittel mehr oder weniger gezielt zu vereiteln {Weinmonn ooO, S.

2lll. Dos gilt um so mehr, ols dem Recht eines Beschuldigten zur Verteidi-

gung nicht die Befugnis innewohnt, dovon unobhöngig bestehende

ondere gesetzliche Pflichten zumZwecke der Verteidigung zu verletzen
( Bu n d esverfo ssu n gsg ericht, Aussch uß besch I uß vo m 2. 4.197 9 - n icht ver-

öffentlicht - ziliert beiWeinmonn ooO, S. 2ll). Die Kommer ist donoch der

Auffossung, doß ouch der Berufsgeheimniströger qls Verwohrer der

Buchholtungsunterlog en - zu welchem Zweck ouch immer - die durch

Gesetz eingeschrönkte Dispositionsbefugnis des Koufmqnns gegen sich

gelten lossen muß mit der Folge, doß die Unterlogen der Buchhqltung eines

Beschuldigten, die dieser zu führen, oufzubewohren und vorzulegen

gesetzlich verpflichtet ist, nicht vom Beschlognohmeverbot des $ 92 Abs.1

SIPO erfoßt werden und desholb ouch beim Zeugnisverweigerungs-

berechtigien beschlognohmi werden können (Weinmonn ooO, S. 2ll;

Schöfer in Löwe-Rosenberg, SIPO,24. Au[|., $92 Rdn' 68).

Weiterführender Hinweis :

Dos Zeugnisverweigerungsrecht des Sieuerberoiers gemö1) $ 383 Abs.l

Nr.6 ZPO bezieht sich in der Regel nicht ouf eigene beru{liche Hondlun-

gen. Denn dos Wissen über diese Tötigkeiten wird ihm nicht von dem

Mondonten ,,onvedrout'l Der Steuerberoter dorf donn schweigen, wenn

d ie Ausso ge ü ber seine berufliche Tötig keit zug leich ei ne vom Mo ndo nten

onvertrcute Totsoche offenboren würde. (OLG Koblenz Gl 1986, 123 mit

weiterführenden Rechtsprechungshinweisen zur Verschwiegenheits-

pfhcht)
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Versicherungsschutz
- Treu h o ndtötig keii u nd Berufshoftpf I ichversicheru n g

- Weiterführende Hinweise
{OLG München Urt.v. 30.1.1982 - 2l U 3798/86,
rechtskröftig noch Nichtonnqhme der Revision durch
BGH Beschl. v.25.11.1987 - lVo ZR B9/B7l

der Verhondlungen, die veriöhrung unterbrechende bzw. hemmende
Moßnohmen ergreift. Die Höchstgrenze hierfür liegt dobei bei vier bis
sechs Wochen (vgl. Polondt, BGB, 46 Avfl, Uberbl. vor $]94 Anm.5 b und
Borgmonn/Houg, Anwoltshoftung, 2. Au{j., s. 2761. Diese Frist ist vor-
liegend überschritten, denn dos Prozeßkostenhilfegesuch der Antrog-
stellerin ist erst om1.7.1986 bei Gericht eingegongen.

Leitsötze (d.Verf.)'

Der Zeniroltreuhönder in einem Bouherrenmodell hot in vollem Umfong
die Geschöfte der Bouherren zum Zwecke der Ausführung des Bou-
vorhobens zu führen. Er ist geschöftsführender Treuhönder.

Noch der Risikobeschreibung, die Bestondteil des Hoftpflichtversiche-
rungsvertroges ist, erstreckt sich der Versicherungsschutz der Berufshoft-
pflichversicherung für Steuerberoter nicht ouf eine geschöftsführende
Treuhondtötigkeit und die sich dorous ergebenden Risiken.

Ein Versicherungsousschluß isi ouch gegeben, wenn der Steuerberoter
gleichzeiiig Rechtsbeistond ist und doher ouch die Erloubnis zur Rechts-

berotung und Rechisbesorgung hot.

Es konn dohingestellt bleiben, ob der Treuhönder bei der Uberwochung
des Zo h I u n gsverkeh rs n eben der g esch öftsf ü h ren den o uch ein e o ufsichts-
f ü h rende Treu h o n dtötig keit o usg eü bt hot, den n der Versicheru n gssch utz
bezieht sich noch der Risikobeschreibung ousschließlich ouf eine ouf-
sichtsfü h rende Treuho ndtotig keit.

Zum Sochverholt:

Der Klö ger - Steuerberoter u n d Rechtsbeisto nd - beg eh rt Versicheru n gs-
schutz wegen ongeblicher Pflichverletzung ous seiner Tötigkeit ols Treu-
hönder einer Bouherrengemeinschoft. Gegenstond des Versicherungs-
vertroges ist u.o. die dem Versicherungsschein onhöngende Risiko-
beschreibung, die ouszugsweise wie folgt loutet:

l. DerVersicherungsschutz umfoßt...

l. die Berotung und Vertretung in Steuersochen...

ll. Der Versicherungsschutz erstreckt sich ferner ouf die folgenden Totig-
keiten, soweit sie noch den geseizlichen Bestimmungen zulössig sind
und neben den Totigkeiten Ziffer I ousgeführt werden.

Schutz des Steuerberolers
vor Beschlognohme von Mondontenunlerlogen
- Buchholtungsunterlogen

- Johresobschlüsse

- Weiterfü h render Hinweis
(LG Stullgorl Beschl.v. 14.9.1987 - lO Qs 53/87,wisrro l9B8,4Ol

Leitsqtz:

Endgultig fertiggestellte Johresobschlüsse (Bilonzen und Gewinn- und
Verlustrechnungenl unterliegen nicht dem Schutz des $ 97 Abs.i Nr. 3
SIPO und sind beschlognohmeföhig.

Aus den Gründen:

Dobei ist die Kommer weiterhin der Auffossung, doß es sich bei der Auf-
stellung des Johresobschlusses um einen Schwerpunkt steuerberotender
Tötigkeit hondelt (Schöfer, in, Löwe-Rosenberg, StpO, 24. Aufloge, EgT
Rdn. 68), und die Ergebnisse dieser Arbeit, Bilonz und Gewinn- und
verlustrechnung, zumindest bis zu deren Fertigstellung, ols ous dem
geschützten Vertrouensverhöltnis herous entstondene,,ondere Gegen-
stönde" i. s. d. $ 97 Abs.l Nr 3 stPo vor Beschlqgnohme geschürzt sind.
Andererseits ist nicht zu verkennen, doß der vom Steuerberoter erstellte
Johresobschlu0 spötestens nochdem er vom Auftroggeber gebilligt und
domitwirksom festgestellt ist- beim Einzelkoufmonn in der Regel durch die
unterschrift gemöß $245 HGB - wesentlicher Teil der Buchholtungs-
unterlogen wird, hinsichtlich derer den Koufmonn eine öffentlich recht-
liche Buchführungspflicht noch Hondelsrecht ($$ 23Bl+ HGB) mir den
entsprechenden Aufbewohrungs- und Vorlegungspflichten (ss25Zff
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Aus den Gründen:

Die Beschwerde ist zulössig ($l2z Abs.2^POl, iedoch unbegrÜndet, do

die von der Antrogstellerin beobsichtigte Rechtsverfolgung keine hin-

reichende Aussichi ouf Erfolg verspricht.

Eine etwoige Schodenersotlorderung der Antrogstellerin gegen den

Antro gsgeg ner isi veriö h rt, wie dos Lo nd gerichi zutreffend o n g eno m m en

hot. Die Antrogsiellerin siellt ouch in der BeschwerdebegrÜndung nicht

inf roge, doß dos Mondotsverhöltnis mit dem Antrogsgegner, ous dem die

g elte n d g e m o c hten Sc h o d en e rsoizo n s p rÜ ch e h e rg el eitet we rd e n, s pöte-

stens om 19.11.1912beendeiwor. An diesem Toge hotderAntrogsgegner

der Antrogstellerin die obschließende Kostenrechnung Übersondt. Dos ist

spöiestens ols Mondotsende onzusehen. Sowohl die Veriöhrung eines

primören ols ouch eines sekundören Schodenersotzonspruchs troi donn

gem. $5] BRAO iedenfolls drei Johre spöter ein, olso mit Ablouf des

19.ll.l9B5. Dos Prozeßkostenhilfegesuch derAntrogstellerin istiedoch erst

on 1.7.1986 bei Gericht eingego ngen.

Die von der Antrogstellerin in der Beschwerdeschrift vorgetrogenen

Verhondlungen mit dem Antrogsgegner, die spötestens mit dessen

Schreiben vom lZ. 2.1986 endeten, hoben die Veriöhrung nicht gehemmt,

do $ 852 Abs.2 BGB ouf die vertroglichen SchodenersotzonsprÜche des

Mondonten gegen den Rechisonwolt nicht onwendbor ist. Der Einwond

der unzulössigen Rechtsousübung steht der Geltendmochung der vom

Antrogsgegner ousdrucklich erhobenen Veriöhrungseinrede ebenfo lls

nicht entgegen. Noch dem Schreibem vom 17.2.\986 ist keine Reoktion

des Antrogsgegners oder dessen Hoftpflichtversicherung mehr erfolgt,

die derAntrogstellerin Anlofl zu derAnnohme hötte geben können, mon

sei bereit, weiter zu verhondeln. Domit woren die Regulierungsverhond-

lungen ebenfolls etwo Ende Mörz 1986 ,,eingeschlofen" und dqmit

beendet. Bis zu diesem Zeitpunkt hAte die Antrogstellerin noch dem

gewöhnlichen Louf der Dinge eine weitere Antwort des Antrogsgegners

oder seiner Hoftpflichfuersicherung erholten mÜssen, wenn diese noch zu

einer Fortsetzung der Verhondlungen und einer sochlichen Stellung-

nohme zu den geltend gemochten SchodenersotzonsprÜchen bereit

gewesen wören. Spötestens bis Ende April1986 hotte die Antrogstellerin

donn ihre Ansprüche in einer die Veriöhrung hemmenden oder unter-

brechenden Weise gerichtlich geltend mochen müssen, um sich gegen-

ü ber der Veriö h ru n gsei n rede des Antro gsgeg n ers d en Arg I istei nwo n d zu

erholten. Der Einwond der unzulössigen RechtsousÜbung entfAllt, wenn

der Glöubiger nicht olsbold noch Wegfoll der die gerichtliche Geltend-

mochung verzögernden Umstönde, vorliegend olso noch ,,Einschlofen"

5. die Berotung und Wohrnehmung fremder lnteressen in wirtschoft-

lichen Angelegenheiten und zwor'

cl die Wohrnehmung fremder lnteressen ols Hous- und Grund-

besiizverwolter, ols sonstiger Verwolter; ols Betreuer von Kredit-

sicherheiten, bei Durchführung vereinboder oußergerichtlicher

Vergleiche;

B. Die Totigkeit ols geseizlicher oder rechtsgeschoftlicher, nur ouf-

sichts{ü h render Treu hö nder.

I ll. Der Versicheru ngsschutz erstreckt sich o uch o uf die Besorg u ng f remder

Rechtsongelegenheiten, soweit die Grenzen der erloubten Tötigkeit

nicht bewuflt überschritlen werden.

lV. Nicht versichert sind

b) olle unternehmerischen Tötigkeiten...

sowie ein unternehmerisches Risiko, dos sich im Rohmen der Aus-

übung einer gedeckten Tötigkeit ergeben konn, z. B. ols Konkurs-

verwolter bei der Fortführung eines Unternehmens, ols Testoments-

vollstrecker, soweit ein gewerbliches Unternehmen zum Nochloß
g e h ö rt, o I s N otg esc h öftsf ü h rer, o I s g esch öftsf ü h re n d e r Treu h ö n d ery

Noch den Treuhondvertrögen wor der Klöger beouftrogt und bevoll-

möchtigt folgende Verlröge obzuschließen bzw. Erklörungen obzu-

geben'

Gru n dstücksko ufvertro g, Gesel lsch oftsvertro g ü ber d ie Beg rü nd u n g der

Bo u herren g em ei nsch oft, Bo u betreu u n gsvertro g, Fi n o nzieru n gsvedrö ge,

Bestellung von Grundpfondrechten on den erworbenen Grundstücken,

Go roniie- u nd Bürgschoftsvertröge, Abgo be von Ei ntro gsbewillig u ngen

sowie Stellung von Antrögen in bezug ouf Grundbucheintrogungen,

Rongönderungen und Löschungen von Rechten, Abwicklung und Uber-

wochung des gesomien Zohlungsverkehrs bis zur endgültigen Abwick-

lung des Bouvorhobens, Errichiung von Konten, Verfügung Über die

Konten, Vornohme von Akonto- und Schlußrechnungen.

ln ZilIer 3 der Vorbemerkung der Treuhondvertröge ist ousdrÜcklich

bestimmt, doß der einzelne Bouherr den Treuhönder mii der Wohr-

nehmunq seiner rechtlichen lnteressen betrout und ihn zurVornohme oller

Rechtshondlungen im Nomen und für Rechnung des Bouherren beouf-

trogt, die unmittelbor dozu dienen, dos Bouvorhoben (35 Eigentums-

woh n u n gen, Gewerbef lö chen sowie eine Tiefg o ro ge m it 11 Z Stel I plotzen )

durchzuführen.
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Aus den Gründen:

Dem Klöger stehen gegen die Beklogte weder Deckungsonsprüche ous
dem Hcftpflichtversicherungsvertrog noch Schodenersotzonsprüche
wegen Verletzung der Aufklörungs- und Hinweispflicht zu.

l. Zutreffend stellt dos Londgericht in den Entscheidungsgründen des
cnge{ochtenen Urteils {est, doß die Beklogte nicht verpf lichtet ist, dem
Klöger bei der Abwehr der von den Bouherren gegen ihn erhobenen
Schodenersctzonsprüche Anwoltsgebühren zu erstotten oder zu

bevorschussen, do dieses Risiko vom Versicherungsverlrcg nicht
gedeckt ist.

Der Senct folgt insoweit in vollem Umfonge den Gründen der onge-
fochtenen Entscheidung ($543 Abs.l ZPC).

c) Ncch dem vorgelegten Musierverlrog wor der Klöger nicht nur
o ufsichtsf üh render sondern ouch geschöftsf ü h rende r Treu hö nder.

Gem. $ I desTreuhondverlroges hoben ihm die einzelnen Bcuherren
den Auftrog edeilt, sie zum Zwecke der Errichtung des geplonten
Bouvorho bens umfossend zu vertreten.

Der Klöger wor demnoch beouftrogt und ermöchtigt, den Grund-
stückskoufuertrog obzuschließen und die hierzu erforderlichen
Erklörungen für die Bouherren obzugeben, den Gesellschofts-
vedrog über die Begründung der Bouherrengemeinschoft mit den
übrigen Bouherren obzuschließen, Architekten- und Bouvertröge
zur Errichtung des Bouvorhobens obzuschließen, ein Bcube-
treuungsunternehmen mit der Bcubetreuung zu becuftrogen und
sö mtl iche Zwischen- u nd Endfi no nzieru n gsvertrö g e o bzusch I ießen

sowie die hierfur erforderlichen Grundpfondrechte on dem Bcu-
grundstück zu bestellen. Außerdem wor der Klöger ermöchtigt,
Gorontie- und Bürgschoftsvertröge für die Bouherren obzuschlie-
ßen und den gesomten Zohlungsverkehr vom Grundstückserwerb
bis zur endgültigen Errichtung des Bcuvorhobens und oller domit
zusommenhöngenden eingegongenen Rechtsgeschöfte obzu-
wickeln. Schließlich wor er ouch noch zum Abschluß von Miei-,
Versicherungs-, Mokler- und Gorontievertrögen, die zur ordnungs-
gemößen Verwoltung des Wohnungs- und Teileigentums erforder-
lich sind, ermöchtigt.

Die Bouherren hoben dem Klöger ousdrücklich Vollmocht erteilt, sie

in ollen Angelegenheiten zu vertreten, die mit dem Grundstücks-
erwerb und der Errichtung des Bouvorhobens im weitesien Sinne
zusommenhöngen.

die Beteiligungen on den genonnten obiekten ongeroten und vermittelt.

,,Es liegt in der Notur der Soche, doß steuerliche Beroter mit ihren
Mondonten ouch die Froge erödern, in welcher Weise diese ihr Ver-
mögen om steuergünstigsten onlegen" (so BGH Gl37/85: NJW 1985,
2523; öhnlich Gehre, StBerG $52 RdNr. 139). Hierbei isi es unerheblich,
ob der Beklogte vom Klöger beouftrcgt wor, ihn unentgeltlich ouf Steuer-
vorteile hinzuweisen und diese zu besorgen, oder ob die diesbezügliche
Berotu n g u nd Verm ittl u n g Teil der o I lgemeinen Steuerberotu ngstötig keit
des Beklogren wor (so OLG Homm Ud.v. lB.l0.l985, 25 U l0O/85 in

Anw. Bl. 3/86l,. Die hierbeidem Beklogten von dritterSeite (Anlogegeberl

zugeflossenen Provisionen hot dieser on den Klöger ouszuzohlen, do
9667 BGB ouch ouf solche Sondervorleile Anwendung findet, die dem
Auftrognehmer (Bekl.) von dritter Seite zugewondt sind und eine Willens-
beein{lussung zum Nochteil des Auftroggebers (Kl.} be{ürchten lossen
ßGI1Z39,l; BGH NJW l9\2,l752L Dos gilt ouch donn, wenn die Vergü-
tung in die Form eines Honorors für Berotung und Prüfung gekleidetwird;
denn es entspricht nicht dem Wesen des steuerberotenden Berufs, dos
eigene Gewinnstreben in Widerstreit mit den lnteressen des Mondonten
geroten zu lossen (so Gehre ooO).
Die vom Beklogten erhobene Einrede der Veriöhrung ($ 68 StBerG) greift
nicht durch. Die Bestimmung des $ 68 StBerG betrifFt nur Schodenersotz-
onsprüche,wöhrend es sich beidem hiervom Klögergeltend gemochten
Anspruch um keinen Schodenersotzonspruch hondelt, sondern um einen
Herousgobeonspruch noch den gg6Z5, 667 BGB.

Weiterführender Hinweis :

Zur Herousgobep{licht von Provisionen, die on Strohmönner des Steuer-
beroters gezchlt werden' BGH Gl 1987, 84, mit weiterführenden Hin-
weisen zu Provisionszohlungen on Steuerberoter.

Hoftung des Rechtsqnwolb
- Veriöhrung von Regreßonsprüchen, $51 BRAO, Mondotsende
- Einwond unzulössiger Rechtsousübung
(OLG Homm Beschl.v. 25.2.1987 - 2BW 4/B7l

Leitsötze (d.Verf.),

Der Anwoltsvertrog endet mit Ubersendung einer Kostenrechnung.

Der Einwond unzulössiger Rechtsousübung entfolll wenn 4-6 Wochen
noch ,,Einschlofen der Verhondlungen" keine die Ver[öhrung unterbre-
chenden bzw hemmenden Moßnohmen ergriffen worden sind.
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Steuerberoter versproch en h ot. H ier, feh lerh ofte Anlo g eberotu n g o n löß-
lich der Besprechung des Johresobschlusses. (BGH Gll4/82: BöHZ 83,
328: NJW 1982,1866:WM 1982,743:ZP1982: Stbq. 1982, 277:
5r81982.,2221

Zum Berufsbild des Wirtschoftsprüfers gehOrt neben der prüfenden und
steuerberotend en d ie wi rtsch oftsberoten de Totig keit. Die rechtl ich e Beo r-

beitung im unmittelboren Zusommenhong mit der eigentlichen wirt-
schoftsberoten den oder wi risch oftsbesorg en den Au{g o be ist dem Wi rt-
schoftsprüfer gemöß Ad. I $ 5 Nr. 2 RBerG erloubt. Hier' Bei Durchführung
eines Sonierungsouftroges wurden Verhondlungen mit Glöubigern über
deren Bereitschoft zur Stundung oder Herobsetzung lhrer Forderungen
notwendig. (BGH Gl igBB, 19, mit weiterführenden Hinweisen zur nicht
erloubten Rechtsberotu ng )

Dem Klöger wurde insoweit ouch Prozeß- und lnkossovollmocht
edeilt.

Noch dem lnholt des Treuhondvertroges hot sich der Klöger doher
zu einer umfossenden Vollbetreuung der Bouherren verpflichtet, die
ouf die Vorbereitung und Durchführung der beobsichtigten Bou-

moßnohme im Nomen, in Vollmocht und ouf Rechnung der Bou-

herren gerichtet wor.
Domit hot der Klöger ober in vollem Umfonge ols Treuhönder die
Geschöfte der Bouherren zum Zwecke derAusführung des Bouvor-
hobens gefuhrr und wor demnoch geschöftsführender Treuhönder.

bl Gemö0 ZilIer lY b) Abs. 2 der Risikobeschreibung, die unstreitig
Bestondteil des Hoftpflichfuersicherungsverlroges ist, ist ein unter-
nehmerisches Risiko, dos sich im Rohmen der Ausübung einer
gedeckten Tötigkeit ergeben konn, nicht versichert.

Grundsötzlich steht es den Vertrogsportnern weitgehend frei, lnholt
und Umfong des versicherten Risikos zu bestimmen.

Der Begriff des unternehmerischen Risikos wöre für sich ollein
betrochtet iedoch zu unbestimmt, um donoch die Versicherborkeit
des Risikos zuverlössig obgrenzen zu können (vgl. BGH NJW 1966,

1073,1074t.

Die Beklogte hot doher den Risikoousschluß dodurch nöher konkre-
tisiert, doi) sie den Versicherungsschutz der Berufshoftpflicht-
versicherung für Steuerbevollmöchtigte nicht ou{ eine geschöfts-
führende Treuhondtötigkeii und die sich dorous ergebenden Risiken

ersirecken wollte. Domit hotdie Beklogte ober unmißverstöndlich zu

erkennen gegeben, doß sie Versicherungsschutz für ein unterneh-
merisches Risiko im Zusommenhong mit einer geschöftsführenden
Treuhondtötigkeit, nömlich die ungewisse Höhe der Boukosten, die
ungewisse Douer der Bouzeit und die ungewisse Höhe der
Finonzierungsoufwendungen sowie die sich möglicherweise hier-
ous ergebenden Schodenersotzonsprüche der Bouherren, nicht
gewöhren wolle.

Do ongesichts des Umfongs der einem geschöftsführenden Treu-

hönder gewöhrten Rechtsmocht dieser dem Bouherren ols Aqui-
volent uneingeschrönkt hoftet (vgl. BGH NJW 1986, 260, 2611,

ist ouch verstöndlich, worum der Versicherer Schodenersotz-
onsprüche wegen mongelhofter Leistung und positiver Verfrogs-
verletzung eines Treuhondverlroges nicht im Rohmen einer Berufs-

hoftpf I ichwersich eru n g versichert.

Provisionszohlungen on Steuerberoler
- Herousgobepflicht

- Veriöhrung des Herousgobeonspruchs

- Weiterführender Hinweis
(OLG München Beschl.v.14.l.l9BB -19 U 4495/BSl

Leitsötze (d.Verf.l,

Der Steuerberoter hot die {ur die Vermittlung einer Beteiligung on einem
Bouherrenmodell erholtene Provision seinem Mondonten herouszuge-
ben. Dos gilt ouch donn, wenn die Vergütung in die Form eines Honorors
für Berotung und Prüfung gekleidet wird.

Der Herousgobecnspruch unterliegt nicht der Veriöhrung gem. $68
StBerG.

Aus den Gründen:

Der Beklogie wöre verpflichtet gewesen, on den Klöger gemöß den
$S 625, 667 BGB den von ihm vereinboden Provisionsonteil, den erfür die
Vermittlung der klögerischen Beteiligung on den Obiekten der Firmo A.
erh ielt, hero uszugeben.

Zwischen Klöger und Beklogten log ein Steuerberotungsverhöltnis
(Geschöftsbesorgungsvertrog mit Dienstuertrogschorokter, g 625 BGBI
vor. lm Rohmen dieses Vedrogsverhöltnisses hot der Beklogte dem Klöger

60 69



Gerling lnformotionen für wirtschoftsprüfende, rechts- und steuerberotende Berufe Gl 4188 Gerling lnformotionen für wirtschoftsprüfende, rechls- und steuerberotende Berufe Gl 4188

Ein Treuhönder hoftet sowohl im boutechnischen Bereich für die Ver-

gobevon Bououftrögen on die Boubetreuerols ouch im finonziellen

Bereich fur die Beschoffung der Finonzierungsmittel und die korrekte

Abwicklung des Zohlungsverkehrs. Do der Treuhönder iedoch
zumindest Mitgestolter des Bouherrenmodells ist und seine Ein-

scholtung erst die Durch{ührung und Abwicklung des Proiektes

ermöglicht, gehört er ober ouch zum Kreis derienigen, die fur die

Prospektongoben einzustehen hoben (vgl. zur Hoftung des Treu-

hönders Reiihmonn-Brych-Monhorf ,,Kouf vom Boutröger und Bou-

herrenmodelle" 5. Aufl., RdZiffern ]34/136o).

Derortige Risiken sind ober nicht grundsötzlich unversicherbor und

werden gegen zusöizliche Prömien ouch versichert (vgl. z. B. OLG

Köl n zu AVB f ü r d ie Vermögenssch o den-H oftpf I ichtversich eru n g von

Treu hö ndern VersR. 65, 7 51]r.

cl Es konn dohingestellt bleiben, ob die noch dem Treuhondvertrog

vom Klöger ols Treuhönder geschuldeten Tötigkeiten ouch eine

Besorgung fremder Rechtsongelegenheiten - olso eine erloubte

Tötigkeit - dorstellt, ouf die sich der Versicherungsschutz gem.

Zi{Ier lll der Risi ko besch rei bu n g g ru n dsötzl ich erstreckt.

Der Klöger ist Steuerberoter und Rechtsbeistond und besitzt doher
ouch die Erloubnis zur Rechtsberotung und zur Besorgung fremder

Rechtso n g el eg en heiten.

Gemö0 Ziller lY b) der Risikobeschreibung ist ein Versicherungs-

ousschlu0 ober ouch insoweit gegeben, ols dos Risiko eine Besor-

gung fremder Rechtsongelegenheiten im Rohmen einer geschöfts-

fü h renden Treuho ndtötig keit do rstel lt.

Es konn ouch dohingestellt bleiben, ob der Klöger bei der Uber-

wochung des Zohlungsverkehrs neben der geschöftsführenden

ouch eine qufsichtsführende Treuhondtötigkeit ousgeübt hot, denn

der Versicherungsschutz würde gem. Ziffer ll B der Risikobeschrei-

bung ousschließlich nur eine oufsichtsführende Treuhondtötigkeit

umfossen.

Do noch olledem ein Versicherungsousschluß gem. Zi{IerlY b}Abs. 2

der Risikobeschreibung gegeben ist, erübrigt sich eine Entschei-

dung dorüber, dofl die Treuhondtotigkeit noch Ansicht des Klögers

keine unternehmerische Tötigkeit im Sinne Ziffer lV Abs. I der Risiko-

beschreibung dorstellen soll.

Bereits diese Beschreibung der vom Treuhö nder wo hrzu neh menden Auf-

goben dröngt die vom Berufungsgericht ols ousschloggebend hervor-

g eh o bene steuerl ich e Berotu n gspf licht zu rück. ErhofFte Steuervorleile si n d

insgescmt nichts wert, wenn dos Bouvorhoben scheiter"f die wirtschoft-

liche Betreuung hot doher Vorrong. Auch in diesem Rechtsstreit spielt die

steuerrechtliche Betreuung nur eine verhöltnismößig untergeordnete

Rolle. Durch die Einscholtung einer besonderes Verlrouen erweckenden

Person wird schließlich nicht zulelzl versucht, dem Bouherrn eine den

Absotz fördernde SoliditAt des Angebots und eine entsprechend wirk-

so me Korrektheit der Abwicklung no hezu brin gen (vg l. Reith mo n n/Brych/

Monhort, ooO Rdz. 124). Steht der Bouherrvor derWohl, ob er einem ihm

nicht bekonnten Steuerberoter oder einem ihm ebensowenig bekonnten

Wirtschoftsprüfer Vedrouen schenken soll, wird er gewöhnlich den-

ienigen vorziehen, der sich durch eine höhere Quolifikotion ousweisen

konn. Dos ober ist der Wirtschoftsprüfer; weil er ohne weiteres ouch die

Tötigkeit eines Steuerberoters ousüben konn, wöhrend dos umgekehrt

nichtder Foll ist. DerWinschoftsprüfer ist im übrigen noch $5 Nr.2 RBerG

in weiterreichenderem Umfong zur Besorgung fremder Rechtsongelegen-

heiten befugt ols der Steuerberoter (vgl. ouch BGH Un.v.22.l0.l9BZ - lX

7R175/86-, zurVeröffentlichung bestimmt). Die lnitiotorin des hier in Rede

siehenden Bouvorhobens hot denn ouch den Beklogten in ihrem Prospekt

lediglich ols Wirtschoftsprüfer, nicht ouch ols Steuerberotet, vorgestellt.

Donoch kommifür die Hoftung des Beklogten nur die Berufsordnung der

Wirtschoftsprüfer in Betrocht mit der Folge, doß die gegen ihn gerichteten

Ersotzcnsprüche noch $ 5l o WPO erst in fünf Johren veriöhren, hier olso

nicht veriöhrt sind. Ob der Klöger diese Ansprüche schon innerholb der

Dreiiohresfrist des $ 68 StBerG hötte geltend mochen können, ist ebenso-

wenig von Belong wie etwo bei der für Arbeiten bei Bouwerken moß-

geblichen Fünfiohresfrist des $638 Abs.l Sotz I BGB.

Weiterführende Hinweise:

Bei einem Steuerberoter, der gleichzeitig Rechtsonwolt und/oder Wirt-

schoftsprüfer ist, kommt es für die Zuordnung seiner Berufstötigkeit ent
scheidend quf den Porteiwillen on. Die Beifügung des WirtschoftsprÜfer-

sieg els m ocht erken n bo r, doß Wi rtsch oftsprüferd ienste geleistei werden

sollen. (Gl 5/83 : NJW 1983, 1053 :WM 1983, 35 :ZlP l9B3,Bl :VersR

1983, 117 : Stbg. 1983, 98 : StB 1983, ll0)

Bei einem Sieuerberoter; der gleichzeitig Rechtsonwolt und/oder Wirt-
schoftsprüfer isi, wird mon beim Fehlen von hinreichenden ,Anholtspunkten

für einen obweichenden Willen onnehmen müssen, doß er seinen Mon-

donten die Hilfe und Berotung in Steuersochen in seiner Eigenschoft ols
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pflichtigen Dienstleistu n gen verein bo ren, die zvr E rreich u n g d es Ve rtro g s-

zwecks des Bouherrenmodells, olso zvr Erzielung des erstrebten steuerli-
chen Erfolgs und der Erstellung des Bouvorhobens, nicht erforderlich sind
und on denen die Bouherren ouch sonst kein vernünftiges lnteresse hoben
können (BGH Urt.v.7.12.1983 - lVo ZR 52/82881984,564,565:WM
1984, 240, 2421. Ob d e r Treu h ö n d e r Do rl e h e n n u r zu o pii m o I e n Bed i n g u n -

gen oufnehmen dorf (so Brych, Betrieb 1982, 1005 in Anm. zu OLG
München Betrieb 1982,1003; ders. in Reithmonn /Brych/Manhorl, ooO
Rdz. ]34 b), konn dohinstehen. Die in dem Porollelverfohren vedretene
Auffo ss u n g des Beruf u n g s g e richts ( Betrie b 1984, 2398 : WM 1984, 14001,

doß eine Hoftung des Treuhönders ous positiverVertrogsverletzung donn
in Betrochi komme, wenn sein Verholten ,,ougenfe llig schodlich" wor (vgl.

ouch Koeble, Festschriftfür Korbion,1986,S.2l5, 222l,ist iedenfolls nichtzu
beo nsto n den. Bei Auftrogsvergobe, Auswohl und Vertrogsgestoltung hot
der Treuhönder Sorgfolt wolten zu lossen (Reithmonn /Brych/Monhort,
oaO Rdz. l34o; Locher/Koeble, Boubetreuungs- und Boutrögerrecht,
4. Au{J., Rdn.554; Koeble, ooO S. 221).

Zu den vorverfroglichen wie ouch zu den vertroglichen Pflichten des Treu-

hönders gehören ferner regelmößig die Berotung und Unterrichtung des
Bouherrn (Reithmonn/Brych/Monhort, ooO Rdz. 134b, 134 c; zum,,Bou-
herren-Betreuer-Vertrog, vgl. ouch dos Senotsurteil BGHZ 74,2311. Der
Treuhönder muß doher olles in seiner Mocht stehende tun, domit Kosten-
überschreitungen verhindert werden u nd d ie o bgerech neten Leistu n gen
im Rohmen des kolkulierten Gesomtoufwondes bleiben (Locher/Koeble,

ooO). Dos lnteresse des Bouherrn on der Erzielung moglichst hoher
Steuervorteile und seine Bereitschoft, dofür ouch eine Reihe von steuerlich
günstigen Aufwendungen, ,,Gebühren" oder sonstige Kosten hinzuneh-
men, befreien den Treuhönder nicht von der Verpflichtung, in erster Linie
für die ordnungsgemöße Durchführung des Bouvorhobens, insbesondere
die Sicherstellung der von den Bouherren eingesetzten Mittel, zu sorgen.

Andererseits höngt der konkrete Umfong des für den Treuhönder moß-
geblichen Pflichtenkreises ouch von den ieweiligen Umstönden des
Einzelfolles, vor ollem der Vertrogsgesioltung, ob (vgl. die Senotsurteile
vom 19. 6.1986 - Vll ZR 25/85 ZfBR 1986, 220: BouR 1986, 590;6.i1.]986 -
Vll ZR 131/867+8R1987,31 : BouR 1987,103;9.7.1987 - Vll ZR 390/85 :
\VM l9BZ l22ll.Dozu zöhlen u.o. die Beschrönkung und Abgrenzung
seines Tötigkeitsbereichs zu dem des Boubetreuers und den Aufgoben
der onderen bei der Durchführung des Bouvorhobens eingesetzten
Funktionsiröger. Eine Rolle spielen konn in diesem Zusommenhong ouch
derZeitpunkt des Beitritts des Bouherrn und seine Kenntnis von dervorge-
sehenen Vertro gsgesto ltu ng.

d) DerVersicherungsschutzwurde ouch nichi nochtroglich im Rohmen

der Erweiterung des gedeckten Risikobereichs durch den 5. Noch-
trog vom 29.5.1979 ouf die Tötigkeit des Klögers ols geschöfts-

fü h render Treu hö nder erstreckt.

Der 5. Nochtrog zum Versicherungsschein enthölt hierüber keine
Ausführungen.

Durch die Aussogen der Zeugen hot der Klöger, dem hierfür die
Beweislost obliegt, den Nochweis nicht erbrocht, doß sich die
Beklogte zur Ubernohme des Risikos einer geschöftsführenden

Treuhondtötigkeit des Klögers im Rohmen der Berufshoftpflicht-
versicherung einverstonden erklört hotte, wobei dohingestellt
bleiben konn, ob eine derortige Erstreckung des Versicherungs-
schutzes ouf die geschöftsführende Treuhondtötigkeii vereinbo-
rungsgemöß der Schriftform bedurlt hotte ($ 127 BGBI.

Der Zeuge hotte keine Erinnerung mehr doron, doß von einer
Treuhondtötigkeit des Klögers die Rede gewesen sei, hötte ober die
gewünschte Versicherung der Treuhondtötigkeit des Klögers ouf

ieden Foll zurückgewiesen.

Der Senot schließt sich der vom Londgericht vorgenommenen
Beweiswürdigung in vollem Umfonge on und nimmt gem. $543
Abs.lZPO hierouf Bezug (vgl. Urt. Seite Z unten bis 9).

Do der Klöger doher für seine Treuhondtötigkeit keinen Versiche-

rungsschutz genießt, hot dos Londgericht die Kloge zurecht ols
u n beg ründet o bgewiesen.

2. Soweii die geltend gemochten Ansprüche des Klögers erstmols in der
Beruf u n g si nsto nz o uf Sch o den ersotz weg en Verletzu n g verlro g I icher
Nebenpflichten (Verletzung der Hinweis- und Aufklörungspflicht)
gesiützt werden, ist die Kloge ebenfolls unbegründet.

Der Klöger isiSteuerberoter und Rechtsbeistond. Es konn doherdovon
ousgegongen werden, doß erin rechtlichen Dingen nicht unerfohren ist.

Für ihn mußte doher erkennbqr sein, doß die von ihm ousgeübte
geschöftsführende Treuhondtötigkeit im Gegensolz zvr nur oufsichts-

führenden Treuhondtötigkeit n o ch d er Risi ko besch rei bu n g vertro g I ich

vom Versicherungsschutz ousgeschlossen wo r.

Weiter mußte fur ihn erkennbor sein, doß eine wirksome Anderung des
Versicherungsschutzes durch den 5. Nochtrog zum Versicherungs-
schein nicht vorgenommen worden sein konnte, weil dieser Nochtrog

n5B



Gerling lnformotionen für wirtschoftsprüfende, rechts- und steuerberotende Berufe Gl 4188 Gerling lnformotionen für wirtschoftsprüfende, rechts- und steuerberotende Berufe Gl 4188

eine solche Anderung nicht enthölt. Demzufolge konnte er ouch nicht

ohne weitere Rückfroge von einer mündlich vereinborfen Risiko-

erweiterung ousgehen.

Do - wie dos Londgericht bereits zutreffend ousgeführt hoi - die in

bezug ouf den vereinborten Risikoousschluß verwendeten Begriffe

nicht unklor sind, bestond {ür die Beklogte keine zusötzliche Auf-

klö rungs- u nd H inweispflicht ü ber Einzel heiten der verein bo rten Risiko-

ousschlüsse.

Domit kommt ober ouch eine Verletzung einer derortigen vertroglichen

Nebenpflicht nicht in Betrocht.

Wenn irotz seiner Vorbildung beim Klöger entsprechend seinem

Berufungsvorbringen dennoch der Eindruck entstonden sein sollte,

doß ouch eine Treuhondtotigkeit gleich welcher Art im Rohmen eines

Bouherrenmodells versichert sei, donn wöre es seine Soche gewesen,

sich bei der Beklogten hierüber Aufklörung zu verschoffen.

Der Klöger hot iedenfolls den Nochweis dofur nicht erbrocht, doß er

selbst onlofllich der Verlrogsverhondlungen zum 5. Nochtrog den

Zeugen ols Vertreter der Beklogten umfossend über seine beobsich-

tigte Tötigkeit ols Treuhönder im Rohmen des Bouherrenmodells

informied hot.

Domit sind ober die Einwönde der Beklogten, für sie hötten keine

Anholtspunkte für eine geschöftsführende Treuhondtötigkeit des

Klögers bestonden und sie hobe demzufolge ouch keine Kenntnis von

einem derortigen zu versichernden Risiko gehobl nicht widerlegt
worden.

lm übrigen mußte die Beklogie ouch nichi domit rechnen, doß dem

Klöger ouf Grund der Risikobeschreibung der Umfong des Versiche-

rungsschutzes unklor geblieben sein sollte. ln diesem Zusommenhong

weist der Senot ou{ eine Veröffentlichung des Rechtsonwolts Bernd

Evers, Düsseldorf, unter der Uberschrift ,,Der Rechtsonwolt ols Treu-

hönder im Bouherrenmodell" in NJW 1983,1652, ]653 hin, die in

gleichere Weise für einen Steuerberoter; iedenfolls ober für einen

Rechtsbeisto nd, der im Bo uherren model I eine Treuho ndtötig keit ü ber-

nimmt, zufrilfi.

Der Verfosser kommt in dem Artikel zu dem Ergebnis, doß der ols

Treuhöndere bestellte Rechtsonwolt keinerlei Rechtsrot erteile oder
Rechtsbeistond leiste, sondern fur die Bouherren ols Treugeber ledig-

lich vorbereitete Hondlungen im Rohmen eines steuerlich und rechtlich

vorübergehende Zeit konn die Wirtschoftsprüferkommer sogor eine ous-

schließliche Tötigkeit in einem Treuhondverhöltnis für vereinbor erklören
($43Abs.4 Nr.4WPO). Eine demvergleichbore Regelung istin $52Abs.3

Nr. 3 StBerG nicht getroffen worden. Donoch ist mit dem Beruf des Steuer-

beroters zwor ouch eine widscho{t'sberotende, gutochterliche oder treu-

hönderische Totigkeit vereinbor, zu Erklörungen, wie sie der Wirtschofts-

prüferkommer gestottet sind, ist die Berufskommer der Steuerberoter dort

iedoch nicht ermöchtigt.

Der lVo-Zivilsenot des Bundesgerichtshofs hot denn ouch schon entschie-

den, dofl $ 2 WPO den beruflichen Wirkungskreis des Wirtschoftsprüfers

nicht erschöpfend umschreibt und $ 5l o WPO ouch bei treuhönderischer

Verwoltungstötigkeit des Wirtschoftsprüfers Anwendung findet {Urf.v.

11.3)987 - lVo ZR 290/BSGl19B7, Bl:WM 1987,631:BGHZ]OO,l32).
Der ihm vorgelegte Foll betrof zwor keinen ,,Mehrfochberufle/'; in

Anspruch genommen wor die Rechtsnochfolgerin einer - nicht ouch ous-

drucklich ols Steuerberoterin firmierenden - Wirtschoftsprüfungsgesell-

schoft. An seiner Auffossung ist ober ouch hier festzuholten.

Wer ols Treuhönder für ein Bouvorhoben beouftrogt wird, dos noch dem

Bo uherren model I d urchgefu h rt werden soll, ko n n o I lerd in gs o uch steuer-

liche Erwögungen onzustellen und entsprechende Uberwochungs-

pflichten übernommen hoben. Entgegen der Ansicht des Beru{ungs-

gerichts ist dos iedoch fur die Froge noch dem Schwerpunkt der beruf-

lichen Tötigkeit ohne Belong, weil Steuerberoter und Wirtschoftsprü{er

insoweitgleich quolifiziertsein müssen und in gleicherWeise tötig werden

durfen.

Ausschloggebend konn doher nur sein, welche Vorstellungen den Treu-

geber zur Ubertrogung der Treuhondscho{t erkennbor veronloflt hoben

können. Auch wenn Steuerberoter und Wirtschoftsprüfer ols Treuhönder

ouftreten, so liegt es bei ,,Mehrfochberuflern" doch nöher, dem Berufsbild

des Wi rlschoftsprüfers d en Vorro n g ei nzu rö u men.

Durch die Einscholtung des Treuhönders wird versucht, die Schutrvor-

schriften der Mokler- und Boutrögerverordnung (MoBV - vom 11.6.1975,

BGBI. I 1351, geönded durch die VO vom 28.11.1979, BGBI. I 1986, und dos

VAGAndG vom29.3.1983, BGBI. 13771zu umgehen (vgl' Reithmonn/

Brych/Mo n ho rt, Ko uf vom Bo utröger u nd Bo u herren model le, 5. Auf 1., Rdz.

1241. Das konn Erfolg nur donn versprechen, wenn die Treuhondschoft

iene Sch uizvorsch riften entbeh rlich mochi.

DerTreuhönder hot desholb die lnieressen des Treugebers gewissenhoft

zu wohren. Er dorf mit den einzelnen Unternehmen keine vergütungs-
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für Ansprüche ous derorligen Treuhondverlrögen eine löngere Veriöh-

rungsfrist keineswegs ousschließen wollen.

Ob $68 StBerG ouch eingreift, wenn der Treuhönder nicht nur Steuer-

beroter ist, sondern ouch Widschoftsprüfe6 hotte der Senot in ienem U rteil

nicht zu klören; diese Doppelquolifikotion hotte der dort beklogte Treu-

hönder nicht besessen. lmmerhin hot der Senot schon vordem wiederholt
entschieden, doß die gegen einen Wirrschoftsprüfer gerichteten Ersotz-

onsprüche selbst donn noch $ 51 o WPO veriöhren, wenn sie ous fehler-

h ofter Steuerberotu n g h ergeleitet werden u nd der Wirtschoftsprüfer n icht

zugleich Steuerberoter ist (BGHZ 78,335; NJW l98l, l5l8).

Die Froge, noch welchen Merkmolen dieVeriöhrung von Schodenersotz-
onsprüchen gegen sogenonnte ,,Mehrfochberufle/' zu bestimmen sei,

denen eine Tötigkeit überlrogen worden wor, die sie ols Angehorige ver-

schiedener Berufe hötten entfolten können, hot der Senot zwor domols

ousdrücklich offengelossen (BGHZ7B, 335,339). ln beiden Entscheidun-

gen hot er ober schon erwöhnt, do0 es dorouf onkommen könne, wel-
chem Berufsbild der verschiedenen gleichzeitig ousgeübten Berufe die

ieweilige Tötigkeit zuzuordnen sei (BGH278,335,343, NJW l98l,l5l8,
l5l9). Dem ist der lVo Zivilsenot des Bundesgerichtshofs gefolgt. Auch

noch seiner Ansicht ist für die Veriöhrung dieienige Berufsordnung moß-

gebend, welche die Porteien dem Vertrogsverhöltnis erkennbor zugrunde

legen wollten oder die - mongels feststellboren Porteiwillens - den

Schwerpunkt der vertroglichen Verpflichtung des Beroters bzw. Treuhön-

ders regelt ( BG H Z 83, 328, 332 : Gl 16 / B1 ; U n. v. 25. 3.19 87 - lY o ZR 250 /
85; Gl 1987,182:WM 1987,928,9291.

Dos sieht zwor ouch dos Berufungsgericht und ihm ist ferner darin zvzu-

stimmen, doß die beim Bouherrenmodell in Betrocht kommenden Aufgo-
ben des Treuhönders mit der in $ 2 Abs.l V/PO beschriebenen Tötigkeiten

des Wirtschoftsprüfers ,,proktische nichts gemein" hoben. Domii hot es

iedoch, wie die Revision mit Recht rügt, dos Berufsbild des Wirtschofts-
prü{ers nicht hinreichend erfoßt.

Der gesetzlich bestimmte, sein Berufsbild prögende Wirkungskreis des

Wirtschoftsprüfers reicht erheblich weiter ols der des Sieuerberoters. Der

Wirtschoftsprü{er hot nicht nur dieselben Befugnisse zu unbeschrönkter
Hilfeleistung in Steuersochen wie der Steuerberoter ($ 3 Nr. 2 StBerG; 92

Abs. 2 WPO). Außer der - freilich vor ollem bedeutsomen - Prüfungs- und

Sochverstöndigentötigkeit ($ 2 Abs. I und 3 WPO) sind mit seinem Beruf

noch $ 43 Abs. 4 Nr. I WPO insbesondere olle Tötigkeiten vereinbor; wel-
che die Berotung und Wohrung fremder lnteressen in wirtschoftlichen
Angelegenheiten zum Gegenstond hoben. ln Ausnohmeföllen und nurfür

Gl Hinweise

bereits fertig durchkonstruierten Konzeptes vornehme, dos den Bou-

h erren Steuervortei le verspricht. Ei ne rechtgesto ltend e Tötig keit ko m me

dem Treuhönder dobei nicht zu. Der im Rohmen eines Bouherren-

modells tötige Rechtsonwolt übe doher keine eigentliche Anwolts-
törigkeit ous, wenn er ouch ols Rechtsonwqlt diese Tötigkeit ousüben

dürfe.

Allerdings sei - ouf die nicht immer bedochte Konsequenz - noch hin-

zuweisen, doß der Rechtso nwo lt f ü r H oftpf I ichto nsprü che o us d er Treu-

hondtatigkeit unter seiner Berufshoftpflichtpolice keinen Versiche-

rungsschutz geniefle. lhr Gegenstond sei nur die Ausübung beruflicher
Tötigkeii. Wolle er sich ouch gegen Gefohren ous der Treuhondtötig-
keit obdecken, so müsse er einen gesondeden Versicherungsvertrog

obschließen.

Do sich die Berufung des Beklogten somit ols unbegründet erwiesen

hot, wor sie zurückzuweisen.

Weiterführende Hinweise:

Verl o utb o ru n g d es Vo rsto n d es d e r Wi rtsc h ofts p rüfe rko m m er zu r Töti g ke it

des Wirtschoftsprüfers ols Treuhönder der Bouherrenmodelle, WPK-

Mitteilungsblott Nr. BZ vom 3.6.1980r WPK-Mitteilungsblott Nr. 93 vom

5.5.r98r.

Treu ho ndtötig keit u nd Versicheru ngssch utzprobleme in der Berufs-Hoft-

pflichversicherung fur die steuerberotenden Berufe, Leininger StBg 
'1983,

251 und VG Gruppe7,473lI (,1985).

Einen umfossenden Uberblick über die Probleme des,,Bilonz- und Unter-

nehmenssteuerrechts" bietet die 6. Aufloge des gleichnomigen Buches

von Knobbe-Keuk, Dr: Otto-Schmidt-Verlo g19B7,DM\26,- bzw DM l0B,-
(Poperbock).

Dos themotisch umfossend ongelegte Stondordwerk behondelt die steu-

erliche Gewinnermitflung, die Besteuerung des Gewinns der Personen-

und Ko pitolgesellschoften, die Veröußerung, Liquidotion und rechtliche

Umstrukturierung des Betriebs, die Gewerbeertrogsteuer und die Belo-

stung des Betriebsvermögens mit efrogsunobhöngigen Steuern. Dos

Hondbuch des Bilonzrechts zeigt in diesem unübersichtlichen Rechts-

gebiet die Bilo nzprobleme o uf u nd bietet vielfo ltige An reg u ngen zu deren

Lösung. Es hilft, Regresse zu vermeiden.
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Stichwort- und Entscheidungsverzeichnis

(Heft I -4,19881

Abtretung
- des Steuererstoftun gso nspruchs
: geschöftsmößige - 946,4 AO

Allgemeine Geschöftsbedingungen

- Veriöhrungsfrist
: bei Treuhondvertrog, 1 Johr

,Anwoltsvertrog

- Ende des -
Bouherrenmodell

- Aufgobengebiet des Treuhönders

- obiekibezogener StB
:Abgrenzung zum persönlichen StB

Berichtigung, gl73 1,2 AO
- grobes Verschulden
: des Mondonten

- Zurechnung des Beroter-Verschuldens

Beschlognohmeverbot S 9Z SIPO

- Buchholtungsunterlogen

- Johresobschluß

Dritthoftung

- stillschweigender Ausku nftsvertro g

- Steuerberotungsvertrog mit OHG

- Vertrog mit Schutzwirkung
zugunsten Dritter
: Bilonz- und Kreditgeber

Gewinnousschüttung

- mit Mittelobfluß

Hoftungsbeschrönkung

- ouf grobe Fohrlössigkeit

- im Treuhondver-trog

- Veriöhrungsfrist in AGB

Herousgobepflicht des StB's

- Abholung/Ubersendung

- Mqndontenunterlogen

Honororonspruch des StB's

- Anrechnung ersporter Kosten

- beiAnnohmeverzug d. Mond. $615 BGB
: Umsotzsteuer

Kousolitöt

- Fehler des Gerichts/Fehler des RA

Klogeouftrog

- vorsorgliche Kloge

Konkurrenzverbot

- des ongestellten RA

Konkursverwoltel Hoftung des -
- Regre0onspruch des Kommonditisten

- Steuerhoftung

Kündigung des Mondots

- Rückgobe v. Mondontenunterlogen

Literotur- und Rechtsprechungshinweise

- Dritfhoftung

- Rechtsberotung d. SIB/WP

- Schötzungsschqden

- Treuhönderhoftung

- Vertrog mit Mehrfochberufler

Mondontenunterlogen

- Rückgobe

Mehrfochberufler
- Anwend bo rkeit von Veriö h rungsvorsch riften

(SS 5l BRAO, 68 StBerG, 5lo WPO)

Mitverschulden

- Prüfung d. vom StB erstellen
Steuererklörung

Notor
- Veriöhrungsbeginn d. Amtshoftungs-

onspruchs

Provisionsgeschöffe

- Herousgobepflicht der Provision

- Veriöhrung des Herousgobeonspruchs

Rechtsonwolt

- Dritthoftung

- Konkurrenzverbot

Rechtsberotung/Rechtsbesorgun g

- Sonierungsverhondlungen

- durch Wp

Schoden

- Anwoltskosten zur Schodenobwendung
- Zuschötzung, s. Schötzung, Schoden

Schötzung, g 162 AO
- Schoden
: Dorlegungs- und Beweislost

Steuerberoter

- Konkurs des -
Steuerberolungsgesetz

- $46 Abs. 3 Nr. 2
: Konkurs des StB's

BB, 50
BB,50

63
ÖJ

88,54
(LS)

88,54
(LS)

BB, IB
{LS)

BB, 18

ILS)

88,55

88,26

88, lB
(LS)

H oftu n g d es Wi*sc h ofts p rüfe rs,/Ste u e rberqle rs

- Veriöhrung des RegreDonspruchs bei Mehrfochberuflern

- Treuhondtötigkeit

- Berufsbild des Wirtschoftsprüfers

- Weiterlührende Hinweise
(BGH Urt.v. \9.11.1987 - Vll ZR 39/87; Vorinstonz OLG Homburg v.10.12.1986 Gl1987,68l

B,

B,

B

B

BB, 3

BB,6I

88,55

88, 3

88,26
88,26

88, 9
88,54

ILS)

88,54
{LSt

88, lB
{LS)

88,29

88,29

BB, 36
(LS)

BB, ]B
(LS)

BB,II
88,24
BB, 33
88,44
88,55

88,60
BB, 60

BB, 9
BB, 2

Leitsotz (omtl.)'

Scho denersotzo nsprüche g egen ei n en Wi rtsch oftsprüfer u n d Steuerbe-
roter ous seiner Tötigkeit ols Treuhönder im Rohmen eines Bouherren-
modells veriöhren iedenfolls donn noch 5 5l o WPO in 5 Johren und nicht
noch S 68 StBerG in 3 Johren, wenn er im Prospekt (ouchl ols Wirtschofts-
prüfer vorgestellt worden ist (im Anschluß on Senotsurteil BGHZ 97,211:
Gt 1986,45).

Leitsötze (d.Verf.)'

Bei ei nem Reg re0o nsp ruch geg en ei n en Meh rfo ch beruf ler - Wirtsch ofts-
prüfer und Steuerberoter - ist die Ver[öhrungsfrist derienigen Berufs-

ordnung zu entnehmen, welche die Porteien dem Verfrogsverhöltnis
erkennbor zugrunde legen wollten oder die - mongels feststellboren
Porleiwillens - den Schwerpunkt der vertroglichen Verpflichtung des
Beroters bar. Treuhönders regelt.

Der geseizlich bestimmte, sein Beru{sbild prögende Wirkungskreis des

Wirtschoftsprüfers reicht weiter ols der des Steuerberoters.
Zum Au{gobengebiet des im Bouherrenmodell tötigen Treuhönders.

Aus den Gründen:

Entgegen derAnsicht des Berufungsgerichts ist diese Frist des $ 5l o WPO
ober ouch donn moßgeblich, wenn ein Wirtschoftsprüfer; der zugleich
Steuerberoter ist, die beim ,,großen Kölner Modell" erforderlichen Auf-
goben des Treuhönders übernimmt.

DerSenot hot in seinem Urteil BGNZ?7,2l zworols entscheidend ongese-
hen, doß der Auftrog des im Vertroge ousdrücklich ols Steuerberoter
bezeichneten Treuhönders zumindest mit ouf dem Beruf des Sieuerbero-
ters beru ht ho be. Der Treu ho ndvertro g sei,,d o her o ls Verlro g sverhö ltn is . . .

i. S. des $ 68 StBerG onzusehen'i Der Senot hot [edoch dobei betoni, do0
dieserVorschrift im übrigen ,,Leitbild{unktion für eine Mindestregelung der
Veriöhrung bei vergleichboren Tötigkeiten" zukomme (ooO S. 25 mit

Nochw.). Er hot olso, wos dos Berufungsgericht ouch zutreffend erkennt,

88,46
88,46
BB, 3

BB, 2
BB, 2

BB, 19

BB, 19

88,32

BB,3I

BB, 2

74

BB, 2
BB, 2
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Gl Leitsötze

Steuerberotungsverlro g

- Douermondot und Berotungspflichten

- mit OHG

- obiektbezogene und persönliche

Sieuerberotung

Testomentsvollstrecker

- Anloge von Nochloßvermögen

Treuhönder

- Abweichung von Prospektoussoge

- Belehrung über steuerliche Risiken
: einheiiliche und gesonderte Gewinn-

feststellung wird obgelehnt

- Boniiötsgorontie stotl Bonkbürgschoft

- Hoftungsbeschrönkung ouf grobe
Ftrhrlössigkeit

- Kostendeckungslücke, Hinweisp{licht

- Pflichten des - im Bouherrenmodell

- Veriöhrung des Regreßonspruchs

- Versicherungsschutz

Veriöhrung,95l BRAO

- unzulössige Rechtsousübung

- Sekundöronspruch, Frist

- Veriöhrungsbeginn
: Schodenentstehung und

Mondotsende

Veriöhrung, $68 StBerG ($5lo WPO)

- bei Vertrog mit Mehrfochberufler

Veriöhrung, S 839 BGB -
onderweitige Ersotzmög lich keit

Versicherungsschutz

- Treuhondtötigkeit

Wettbewerb/Mondontenschutz

- des ongestellten RA

Wirtschoftsprüfer

- Beru{sbild
: Sonierungsverhondlungen
: Treuhondtötigkeit

- Rechtsberotung

88,54
{ts)

88,54
(LS)

BB, 3

88,36
(LS)

BB,4I

88,37, 6l
88,37

88,37,61

88,55

88, IB
(LS)

BB, 66

88,11

Steuerberotungsvertrog mit OHG

Zur Froge, mitwem ein steuerlicher Beroter, der die Erklörung zur gemeinsomen
Feststellung der Einkünfte ous einer OHG on{ertigt, in vertroglichen Beziehun-
gen sieht.

Leitsolz (d.Verf.l'

Soweit der Sieuerbercter Erklörungen zur gesonderJen Feststellung der Ein-

kunfte einer OHG fertigen soll, kommt ein Vertrogsverhöltnis mit sömtlichen
Gesellschoftern der OHG zustonde.
(BGH UrJ.v. 7.10.1987 * lVtr ZR 67/86, StB 1988,16)

Douermondot und Berolungspflichten

Die Abrechnung noch Einzeltötigkeiien steht der Annchme eines Douer-
mondots des Steuerberoters nicht enigegen.

Ein steuerlicher Beroter, der sich im Rohmen eines Douermondots houptsöchlich
den ublichen Routineorbeiten widmet, muß seinem Mondonten im Zweifelcuch
zur Berotung in onderen Steuerrechtsfrogen iedenfolls donn zurVerfügung ste-
hen, wenn sich um Frogen hondeli, die keine besonderen steuerrechtlichen
Schwierigkeiten bieten.
(BGH Urt.v. 25.11.1987 - lVo ZR 162/86, WM 1988,166)

Vertrog mit Schutzwirkung zugunsten Dritter

Bilonzen sind in erster Linie für den Mondonten selbst und dos Finonzomtvon
Bedeutung.

Der Verirog über die Erstellung der Bilonz l98l im Dezember 1982 konn keine
Schutzwirkung zugunsten eines Kreditgebers, der die Bilonz im Johr 1984lür
Uberlegungen über eine Beteiligung on der Firmo des Mondcnten heronzieht,
beinholten.
(LG Deimold Un.v.4.12.1987 -1C- 287/871

Konkursverwolterhoftung, $ 82 KO

Die Kommonditisten einer in Konkurs gegongenen KG können keine Schoden-
ersotzonsprüche gegen den Konkursverwclter gem. $ 82 KO geltend mochen.
Die Kommonditisten im Konkursverfohren der KG sind nicht,,Beteiligte" im Sinne
$ 82 KO.
(OLG Homm Beschl.v. 16.9.1987 - 27 W 38/871

Steuerhoftung des Konkursverwolters

Klogtder Fiskus gegen einen Konkursverwolterouf Schodenersotzgem. S 82 KO
wegen Nichtobführung von Lohn- und Umsotzsteuer, so ist die Kloge mongels
Rechtsschutzbedürfnisses unzulössig, do ouch zivilrechtlich begründeie Forde-
rungen durch einen Hoftungsbescheid noch $l9l AO 1977 geltend gemocht
werden müssen. $ 82 KO wird von den Hoftungsnormen S$ l9l, 69 AO1977 ver
dröngt.
(OLG Fronkfurt U11.v.5.11.1986 - 13 U 186/85, NJW/RR 1988,124; vgl. Broun,
Hoftung des Konkursverwolters für Steuerschulden DSIZ 1988,93 m.w.N.)

BB, 3
88,41

88,46
88,46
88,55
BB, 55
98,66

88,22
88,22
88,55
88,22

BGH v. 3.12.1986 - lVo ZR 90/85
:7lP 1987,922
BGH v. I .l0.l9BZ - lX ZR 202/86
BGH v. 7.10.1987 - lYoZR6T/87
: StB 1988, 16

BGH v. 4.11.1987 - lVo ZR 15B/86

BGH v. 5.11.1987 - lX ZR 86186

BGH v. 19.11.1987 - Vll ZR 39 / 87
BGH v. 25.11.1987 - lVo ZR 162/86
: srB 1988, 166

BGH v. 26.11.1987 - lX ZR 162/86

OLG Celle v. 13.6.1986 - 44 Stl24/85

OLG Düsseldorf, 13. 6. l9B5 - B U 2\2/84
: RBeistond 1987,42
OLG Düsseldorf v. 26.11.1987 -18 U 97/87

OLG Fronkfurt v. 5.ll.l9BZ - l3 U 186/85
: NJW/RR 1988,124

OLG Homm v.25.2.1987 -2BW 4/87
OLG Homm v.16.9.1987 - 27 W 38/87

OLG Köln v. 16.l0.l9BZ - 20 U 24/87
OLG Koln v. 16.10.1982 - ll U IB0/BZ
OLG Köln v. 6.ll .1987 - 6U 205/86

OLG München v. 30. l.l9B7 - 2l U 3798/86
OLG München v.14.l.l9BB -19 U 4495/85

LG Dormstodt v. 9.9.1987 - B O 207 / 87

LG Detmold v.4.12.\987 -l O 287/87

LG Düsseldorf v.22.10.1987 -14 Oll9/87

LG Heidelberg v. 13.11.1982 - 5 O 60/86

LG Stuttgort v.14.9.1987 - lO Qs 53/82
: wistro 1988, 40

BFH v. 24.3.1982 - X R 9/80

BFH v.17.9.1987 -V|l R 168/84
: BFH NV l9BB, 9

BFH v. lZ.ll.l9BZ - Vll R 120186
: Steuer-Telex ]32
: LEX|n{orm 0081033

FG Boden-Württemberg v. 4.11.1987 -
v K 433/83

87,36
{LS}

88,37
88,54

(LS)

88, 19

87,36
{LSI

88,55
88,54

{LS)

88, IB
{LS)

BB, 18
(LS)

BB, 2

88,29

88,54
(LS)

BB,6I
88,54

ILS}

BB, 3
BB, 2
BB,4]

88,66
88,60

88, 9

88,54
ILS)

BB,3]

88,46

BB, 63

88,26

88, l5

BB, 2

88, IB
{LS)
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Gl Leitsötze

Hoftung des Wirtschoftsprüfers/Steuerberoters
- Veriöhrung des Regreßonspruchs bei Mehrfochberuflern

- Treuhondtötigkeit

- Berufsbild des Wirtschoftsprüfers

- Weiterführende Hinweise
(BGH Urt.v. 19.11.1987 - Vll ZR 39/87t
Vorinstonz O LG H o m burg v. 10. 1 2. 198 6 Gl 1987, 6g)

Provisionszohlungen on Steuerberoter
- Herousgobepflicht

- Ver[öhrung des Herousgobeonspruchs

- Weiterfuhrender Hinweis
{OLG München Beschl.v. 14.1.1988 -19 U 4495/B5l

Hoftung des Rechtson\Molts

- Veriöhrung von Regreßonsprüchen, $51 BRAO, Mondotsende
- Einwond unzulössiger Rechtsousübung
(OLG Homm Beschl.v.25.2.l9B7 -28W 41871
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54

55
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Schutz des Steuerberoters
vor Beschlognohme von Mondontenunlerlogen 63

- Buchungsunterlogen

- Johresqbschlüsse

- Weiierführender Hinweis
{LG Stuttgort Beschl.v. 14.9.1987 - l0 Qs 53/87, wistro 1988,40}

VersicherungsschuE 66

- Treu h o n diötig keit u n d Berufs hoftpf I ichtversich erun g

- Weiterführende Hinweise
[OLG München Url.v. 30.l.l9BZ - 21U 3798/86, rechtskraftig
nach Nichtonnohme der Revision durch BGH Beschl.v. 25.11.1987 - lVo ZR 89/871
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